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x vie Zukunft Ritchener
's.

Ueber die Zukunft Lord Kitcheners gehen im englischen Publikum
die Meinungen stark auseinander . Während die Einen der Ansicht sind,
er werde als Höchstkommandierender nach Indien geschickt werden , da er
für diesen schwierigen Posten wie geschaffen sei , sind die Anderen der
festen Ueberzeugung , daß man eine so vielseitige bewährte Kraft be¬
stimmt zu jener „Reform der englischen Armee " heranziehen müsse, die
schon so oft geplant , aber noch immer nicht zu Stande gekommen ist. Das
Kriegsamt resp . die englische Regierung scheint noch zu keinem Entschlüsse
in dieser Frage gekommen zu sein , und man geht wohl nicht fehl in der
Annahme, daß Lord Kitchener vor der Hand erst einige Zeit die so wohl
verdiente Ruhe genießen werde . Ein Londoner Abendblatt gab ihm
einige gute Rathschläge auf den Weg , indem er nach einer Aufzählung
der persönlichen Vorzüge des Generals , in denen es unter Anderem
hieß, daß er ein wortkarger , entschlossener „ Mann der That " sei, sagte :
Wir zweifeln nicht, daß Lord Kitchener diesen Ruf rechtfertigen wird ,
selbst in den nächsten Wochen durch seine charakteristische Sparsamkeit in
Worten und Komplimenten I Dieser Wink scheint nach dem Buller 'schen
Präcedenzfall nicht unangebracht , und die Versuchung , die Zunge anstatt
des Schwertes in Thätigkeit zu setzen , ist sicher in den ersten Wochen für
den verdienten General nicht klein.

Die große Masse des englischen Publikums ist der Ansicht, daß Lord
Kitchener die langersehnte Armeereform , an der schon so viele vor ihm
gescheitert find , endlich zur Durchführung bringen werde , aber es scheint
doch noch mindestens zweifelhaft , ob sich diese Hoffnungen verwirklichen
werden. Vor allen Dingen ist es durchaus nicht sicher , daß der ehe¬
malige Oberstkommandirende in Südafrika von seinen jetzigen Vorge¬
setzten mst dieser Arbeit betraut wird , denn im Kriegsministerium scheint
man einen gewissen Respekt vor ihm zu haben , und bereits kürzlich sagte
ein Londoner Morgenblatt es rund heraus , daß der Plan , Lord Kitchener
als Oberstkommandirenden nach Indien zu senden , nur dem Wunsche ent¬
sprungen sei, ihn nnd seine unermüdliche Energie möglichst weit vom
Grünen Tisch des Kriegsamts fernzuhalten . Lord Kitchener selbst hat
sich noch nicht über diesen Punkt geäußert , was erklärlich ist, da ihm der
Posten noch nicht offiziell angeboten worden ist.

Die Möglichkeit, daß Kitchener diese „ Wegbeförderung " ablehnt , ist
jedenfalls nicht ausgeschlossen. Aber selbst wenn auf diese Art und Weise
ein Aufschub der so dringenden Angelegenheit bewirkt würde , kann man
kaum annehmen , daß sich die sogen , öffentliche Meinung , die in England
mächtiger ist als irgendwo anders , dabei beruhigen würde . Ein Mann ,
der sich da draußen so gut als Soldat und Diplomat bewährt , so argu -
mentirt der „ Mann aus dem Volke"

, mutz auch ein tüchtiger Verwal -
tungsbeamter sein und mehr als jeder andere dazu berufen , die Sysi -
phusarbeit der Armeereform zu vollbringen . Es muh freilich dahin¬
gestellt bleiben , ob nicht — ebenso wie Südafrika das Grab für den
Kriegsruhm so manches verdienten Generals wurde — der Ruhm Lord
Kitcheners unter den verstaubten Akten im englischen Kriegsamt sein
Grab findet , was sicher ein hartes Schicksal für den Mann von Omdur -
man und Bereeniging wäre .

Manzielle Rundschau .
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatters .)

Das Geschäft ist lebhafter diese Woche nur in fremden Renten
gewesen , während deutsche Fonds , wenn man sich nicht durch
Tagesberichte irre machen läßt , was nur zu leicht Vorkommen kann,
in ihrer Grundtendenz sich matt zeigen ; notsbeno dies in Tagen,
wo das Ausland noch immer , allerdings nicht mehr in sehr umfang¬
reicher Weise als Käufer für unsere 3prozentigen Fonds anftritt .
Es mag diese Erscheinung wohl mit der Furcht zusammenhäiigen ,
daß schließlich doch über eine Vermehrung unserer Reichsanleihe nnd
Consols nicht hinauszukommen ist. Und es fragt sich dann natürlich
inwieweit unser Publikum im Stande sein wird , Hunderte von

Aus eigener Kraft .
Roman aus dom Nachlasse von A 'do l f S t re ck fu ß .

( Nachdruck verboten . )
(53 . Fortsetzung.)

Beschämt nahm Emma die hingeworfene Schürze wieder auf,
schüttelte sie aus nnd faltete sie dann ganz gegen ihre sonsttge Ge¬
wohnheit sorgsam, wenn auch ein wenig ungeschickt, zusammen,
um sie säuberlich in einen der ausgewogenen Kommodenkasten zu
legen , aus dem

'
sie eine andere Schütze entnahm , die sie sofort

umband. Willi hals ihr bei der Befestigung der Achsalbänder .
Dafür blickte Emma sie gvnz verwundert an . „Du hilfft

Mir ?" Das hast du noch nie gethan ! "
„ Nun ja"

, erwiderte Willi verlegen, „unser Fräulein wartet
und ich möchte, daß du ihr zur Freude recht ordentlich aussichst. "
— Sie führte nun Emma z'u dem Spiegel und half ihr die wirren
Locken ordnen . Die einfache Toilette war schnell beendet. „Wars
so gut ? fragte Emma ; als ihr Kkarv freundlich zunickte, hing sie
sich an deren Arm . „Sie sollen schen, ich werde schon ganz ordent¬
lich werden.

"
Sie zog Klara mit sich fort, Willi folgte beiden, zuerst einen

Schritt zurückbleibend , dann aber ergriff sie , einem unwillkür¬
lichen Antrieb folgend, Klaras andere Hand . „Darf ich ?" fragte
sie schüchtern, und als nun Klara auch ihren Arm nahm , verschönte
ein glückliches Lächeln ihr sonst so lebloses Gesicht .

Die Glocke, die in Dahlwitz zum Abendessen rief, hatte zwar
noch nickt geläutet, aber der Äbendtisch für die Herrschaft stand
doch schon in dem großen Gartensalon gedeckt . . .Frau Hermine
laß in ihreni Schaukelstuhl noch in der nach dem Garten geöff¬
neten Thür . Herr von Funk saß ihr in einem Lehnsttchl gegen -
über, er hatte den Kopf auf die Hand gestützt und schaute finster
brütend vor sich nieder. Schon seit langer Zeit hatten die beiden
Ehegatten so schweigsam bei einander gesessen, beide in tiefen Ge¬
danken, beide beschäftigte derselbe Gegenstand.

Millionen neuer Alllagefonds aufzunehmen. Einzig die Thatsache ,
daß fast unser gesammter Aktienmarkt darniederliegt , so daß nicht
einmal ein mäßiger Posten Allgemeiner Elektrizitäts-Aktien ohne eine
Knrsdepression von mehreren Prozent anzubringen sind , diese That¬
sache allein kann, wie gesagt, keineswegs genügen, um uns für fest
verzinsliche Papiere aitsnahmssähiger erscheinen zu lassen.

In Elektrizitätsdingen geht augenblicklich wieder sehr viel vor .
Vorausgesetzt, daß man nicht allen Nachrichten, die hierüber ver¬
laute », sogleich als den Thatsachen völlig entsprechend hinnimmt .
In diesem Sinne sind allerdings die Meldungen über die weiteren
Filsionsbestrebimgen oder besser : Vereillbaruiigen zwischen Schnckert
und der A. E . bei weitem wichtiger als etwa das Sichanfraffen
einiger Aktionäre in Nürnberg auf der Generalversammlung der
Schlickert- Gesellschaft ausnehmend energisch vorzugehen . Gegen
alle diese falsche Energie , wie wir sie ohne jede Rücksicht auf soge -
naiiilte Volksthümlichkeit ueliiien wollen, werden diejenigen ernsten
Aktionäre etwas einznwendeii haben müssen , die ein Interesse daran
haben, erstens die Kurse ihrer Aktien nicht weiter sinken zu sehen
und zweitens auch die Unteriiehmergeschäfte der betreffenden Gesell¬
schaft nicht in Mißkredit gegenüber den bei solchen Papieren in
Betracht konimenden fremden Kapitalisten resp . auch Städten zu setzen .

Der Montanmar .kt hat einige bessere Tage gesehen angeb¬
lich ans eine kleine Erholung am Eisenmarkte selbst , die vielleicht
auch mit rheinischen , wir wollen nicht gerade sagen Schönfärbereien ,
zusaminenhäugt , wegen der großen Spiegeleiseubestellung im Siegen-
schen seitens erster belgischer Hüttenwerke. In Harpenern war eine
sichtliche Coiltreniine vorhanden auf Grund der neuen Aktien, aller¬
dings nur in Berlin und nicht in Frankfurt . Das Kohlen -
syndikat selbst kann in keiner Weise bereits wieder als gesichert
angesehen werden, obgleich noch immer die Hoffnung erlaubt sein
muß , daß entweder die Zeche Rhempreußen oder Deutscher Kaiser
schließlich ein Einsehen haben werde, wegen des Chaos das ohne
Syndikat später leicht entstehen könnte . In letzterem Falle wären
aber die großen Gesellschaften noch inimer sicherer zn rentircn, als
die kleinen Zechen , die ihre Schleuderpreise durch erheblich vergrößerten
Maffenabsatz keineswegs ansgleichen könnten.

In den leitenden Bankaktien ist das Geschäft — immer dem
beschränkten Verkehr überhaupt in Betracht gezogen — wieder etwas
lebhafter geworden. Dazu beigetragen hat jedenfalls auch die Nach¬
richt von der günstigen Bilanz der Handelsgesellschaft , soweit man
überhaupt für ein halbes Jahr Bilanzen überblicken kann . Genossen-
schafls-Bank bleiben relativ fest, man nimmt an,

'
daß die 6 Millionen,

welche bis zum Kurse von 102 znrückgekauft werden sollen , bereits
im Portefeuille der Bank sich befinden.

Stand der Saaten im GroßherzogthumBaden
Witte August 1902.

Mitgetheilt vom Großh . Statistischen Landesamt .
Die Getreideernte ist , was die Winterfrüchte anlangt , in der

Hauptsache in gutem Zustand unter Dach gebracht. Allerdings
wurde die Einschenerimg durch nnbeständiges Wetter vielfach ver¬
zögert ; auch haben schwere, mit Hagel vermischte Gewitterregen in
den letzten Tagen des Juli und in den ersten des August hie und
da der Frucht nicht imerheblich geschadet . Die Nachrichten über
den Körnerertrag lauten vorläufig noch recht verschieden und , da
noch wenig Driischergebnisse vorliegeu , unbestimmt . Doch scheiuen
im Allgemeiiieii die Erwartmigen, sowohl bezüglich der Körner - als
der Strohernte, meist erfüllt und nicht selten sogar übertroffen
worden zn sein . Ans einigen Bezirken kommen Klagen über das
Vorkommen von Brand, namentlich beim Spelz ; ferner wird mehrfachdas Neberhanduehmcii der Feldmänse gemeldet.

Herr Funk entriß, sich zuerst seinem trüben Nachdenken :
„Diese neue Erzieherin macht mir Sorge . Wir müssen uns klar
werden über die Stellung, die sie in nuferem Hause einnehmen
soll . Begrüßt hast du sie beim Eintritt in unser Haus, nicht urw
eine in unseren Dienst tretende Gouvernante , sondern wie eine
Freundin , fast wie eine Da>me, die uns mit ihrem Besuch beehrt .

"
„Wenn ich es gethan habe, was geht dich das an ?"
„Sehr viel ! Es kann mir .sticht gleichgiltig sein , wenn diese

junge Person, die ohnehin ein mehr als genügendes Selbstbewusst¬
sein zu halben scheint , durch deinen überfreundlichen Empfang sich
verführen läßt , eine Stellung in ustserem Hastse zu beastspruchen ,die ihr nicht gebührt und uns allen mit der Zeit recht unbeguem
iverden würde. Ich habe es nicht gebilligt, daß du die frühere »
Gouvernanten wie gewöhnliche Dienstboten behandelt hast, bei
dieser aber gehst du wieder mst deiner Zuvorkommenheit zu weit,und ich muß dich bitten, eine kühle Zurückhaltung zu zeigen.

"
„ „ Ich lasse mir keine Vorschriften machen . Sei übrigens

ohne Sorge, ich weiß genau, wie weit ich mit meiner Freundlich¬keit gehen kann . Die Miller soll, das kann ich dir verlsichern,niemals eine ähnliche Stelle erhalten , wie du sie deinem Upsen
eingeräumt hast . Das würde auch der Vetter Wolfgang , so warm
ec mir die junge Dame empfohlen hat, niemals verlangen .

"
«Der Vetter Wolsgang !" rief Herr von Funk ärgerlich .

Also weil er die Person empfohlenHat, soll sie wie eine Prinzessin
behandelt werden: Der Wunsch deines Vetters ist für dich das
höchste Gesetz !"

„Hättest du etwas dagegen ? Bist du etwas eifersüchtig ans
den Vetter !"

„Unsinn ! Aber gleichgiltig kann es mir nicht sein, wenn
deines Vetters Wünsche in meinem Hause höher geachtet werden,als meine eigenen .

"
Hermine zuckte verächtlich die Achseln . Du weißt niemals,was du willst, " sagte sie spöttisch. „ Ich weiß sehr gut, daß dir

Wolfgang im Grunde der Seelê zuwider ist und doch behandelst

Die Sommerfrüchte , die unter der gleichen Ungunst der
Witterung zn leiden hatten , werden bei der seit einigen Tagen
herrschenden wärnieren und beständigereil Witterung auch bald
vollends zur Aberntung gelangt sein. Der Hafer , - für den allein
noch eine Saatenstandsnote festzustellen möglich war, hat im Ganzen
die gleiche Belirtheilnug erfahren wie im Vormonat .

Das Gleiche gilt von den Kartoffeln , die übrigens nach den
eingekoninienen Berichten in einigen Bezirken des mittleren Schwarz¬
waldes unter der anhaltenden Nässe leiden und bereits abstehen,
während in der mittleren und nördlichen Rheinebene über Trockenheit
geklagt wird , durch welche das Wachsthum gehemmt werde.

Den Klee - und Lnzernefeldern , sowie den Wiesen
scheinen in vielen Bezirken die Niederschläge der letzten Zeit am
meisten zu Statten gekommen zu sein ; in Folge deffen werben Aus¬
sichten auf einen reichliche» Oehmdertrag häufiger geäußert . AuS
mehreren Bezirken wird das Vorhandensein des schädlichen Klee»
Würgers (Kleeteufels) gemeldet; ebenso schädigen die Feldmäuse
mancherorts die Kleeäcker.

Der Stand des Tabaks ist sehr verschieden . Sein WachS-
thnm hat fast allenthalben in Folge der trüben und meist regneri¬
schen Witterung nur langsam Fortschritte gemacht und ist warmes,
trockenes Wetter für seine Eiltwickelmig sehr nothwendig . In einigen
Bezirken hat auch Hagelschlag die Tabakfelder mehr oder weniger
stark beschädigt.

Der Hopfen hat gegen den Vormonat abermals eine günstigere
Beiirtheilmig erfahren ; sein Stand ist etwas über ziemlich gut. Da
keinerlei Meldungen von Krankheiten und dergl . vorliegen , darf eine
befttedigende Ernte erhofft werden.

Die Nachrichten über die Reben lauten ans 8 Bezirken vo
58 gut ; von den übrigen Berichten bezeichnet die eine Hälfte den
Stand als mittel, die aildere Hälfte als unter mittel, gering und
sehr gering . Auch haben Hagelwetter in manchen Gegenden den
Reben erheblichen Schaden zngefilgt und mehren sich die Klagen über
das Auftreten von Aescherich. So kommt es , daß die Gesammtnote
für das Land noch unter die des Vormonats gesunken ist nnd etwas
unter Durchschnitt lautet.

Nach der Stufenfolge einer Nr. 1 sehr guten , Nr. 2 guten,
Nr . 3 mittleren (durchschnittlicheii ), Nr. 4 geringen, Nr. 5 sehr ge¬
ringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte August bei
Hafer zn 2,6 (dagegen Mitte Juli d . I . 2,6), Kartoffeln 2,5 (2,6),
Klee 2,9 (3,0 ) , Luzerne 3.0 (3 .0) . Wiesen 2.5 (2,9), Tabak 3,0 (3,1 ),
Hopfen 2,4 (2.8). Reben 3 .2 (3. 1).

49. Deutscher Ratholikentag .
ii .

8 . u . H . M a n n ch e i m , 23 . Aug .
Zu Ehren der morgen hier beginnenden 49 . Generalver¬

sammlung der Katholiken Deutschlands ist die Stadt Mannheim
bereits auf das Festlichste geschmückt . Arv Hauptbahnhose , von
dem aus man in wenigen Minuten zu der Festhalle gelaugt , er¬
heben sich hohe Flaggenmasten, die mst Guirlauden -Dekorationen
und Fahnen in den Reichs -, Landes- und Madtfarb-en , sowie mst
solchen in den päpstlichen Farben geschmückt sind . Insbesondere
haben die Straßen, welche der für morgen Mittag angesetzte große
Festzug der katholischen Arbeitervereine passiren wird , reichen
Festschmuck erhalten . An der Ausschmückung haben sich Katho¬
liken , Protestanten und Juden betiheiligt.

Einen imposanten Eindruck macht das Versammlungslokal
des Katholikentages, das diesmal nicht wie sonst für den Zweck der
Tagung beso nders erbaut ist, sondern zu dem die neue städtische
du ihn stets mit einer fast kriechenden Liebenswürdigkeit. Glaubst
du , daß es ein geeignetes Mttel ist, Wolfaangs Wohlwollen für
dich zu gewinnen, wenn du der von ihm Empfohlenen nicht die
von ihm geforderte Rücksicht zeigst?"

Hermine hatte das letzte Wort kaum ausgesprochen, als
Upsen im Gartensalon erschien . Er trug einen eleganten Sommer¬
anzug vom feinsten Stoff, den struppige», rochen Bart hatte er
modemäßig kurz geschnitten, das wirre Haar durch Pomade uftd
Haaröl gebändigt; aber ttotzdem sah er fast noch scheußlicher aus
als früher in dem halb bäuerlichen Anzug , den et zu tragen ge¬
liebt hatte .

Mtt einer plumpen Verbeugung begrüßte Upsen Hermine ,als er sich ihr hinkend nahte. Hermine betrachtete ihn mit kaum
verhehltem Äbsck/eu , sie erwiderte seine tiefe Verbeugung durch
eine kaum merkliche Neigung des Kopfes . „Wir sprachen eben ,
gerade als Sie dis Thür öffneten , von Ihnen, Herr Upsen, " sagte
sie , ihren Mann mit einem spöttischen Blick anschauend .

„Sehr dankbar, gnädige Frau !"
„Keine Ursache zum Dank, Herr Upsen . Am wenigsten heut«,

wo Sie sich wieder eine grenzenlose Unverschämtheit erlaubt
haben .

"
„ Hermine , ich bitte dich dringend, mäßige dich, " rief Herr

von Funk , Upsen aber richtete sich aus seiner tiefen Verbeugung
kerzengerade aus . aus feinem rechten, großen, weit offenen Auge
schoß ein Strahl tückischen Zornes aus die schöne Frau . Hermine
ließ sich weder durch die Bitte ihres Mannes , noch durch den
zornigen Blick Upsens beirren, sie fuhr fort : „Ja , Sie haben wieder
eine bodenlose Unverschämtheit begangen . Obgleich Herr von '
Funk Ihnen befohlen hatte, die braune Kalesche zur Abholung
unserer neuen Erzieherin nach dem Bahnhos zu schicken , haben Sie
sie selbst benutzt und einen elenden Leiterwagen geschickt . Ich
fordere , daß Sie sich deswegen bei Fräulein Müller , sobald diese
zum Abendessen kommt , entschuldigen .

"
(Fortsetzung folgt .)
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Festhalte benutzt wird . Das von Prof . Bruno Schmitz in Berlin
entworfene und 'seit 1899 unter einem Kostenaufwands von ca.3 Mill. Mark int Bau befindliche Gebäude ist in vielen Theilen
noch unvollendet, doch ist der große Festsaal noch im letzten Augen¬blick fertiggestellt worden. -An den Saalmänden sicht man die
Wappenschilder der Erzdiözesen BreÄau , Augsburg , Mainz , Köln,Eulm, Munster, Freiburg , München und Freysing. Auf der Tri¬büne des Saales stehen die Büsten des Kaisers und des Papstes ,sowie das in den päpstlichen Farben ausgch

'
chlagene Rednerpodium.Mit einer Länge von 37 Meter, einer Breite von 47 Meter undeurem Fläcyeninhalt von 1750 Quadratmetern präsentirt sich derSaal als der größte in Deutschland. Trotzdem er ca . 15 000

Personen faßt, wird er aber voraussichtlich doch noch viel zu kleinsein, um den angekündigten Massenbesuch aufzunchmen, und soHat das unter dem Vorsitz des Landtagsabgeordneten , Amts¬
gerichtsdirektors Dr . Gießler stehende Lokalkomitee in weiserVoraussicht die Säle von zwei Spozicklitäten-Theatern und den
Bernhardushof gepachtet, um dort Parallclvcrsammlungcii ab -halten zu können .

Die Tagung wird am Morgigen Sonntag Nachmittag durchden bereits erwähnten Festzug der • katholischen ArbeitervereineMannheims und der Umgegend eingeleitet. Nicht weniger als20 000 Theilnehmer werden zu demselben erwartet und manfragt sich bereits , wie diese Massen bei dem Fbstgottesdienst undder daran anschließenden Festversammlung untergcbracht werdensollen . Als Redner für die Versammlung werden der Erzbischofvon . Freiburg , Dr. Nörber , der Generalsekretär des Volksverein»für das katholische Deutschland , Dr . Pieper, die Reichstagsabge¬ordneten Landgerichtsrath Groeber -Heilbronn , Justizrath Dr.Trimoorn-Köln, Fabrikant Brandts-M . -iGladbach und Abg. Dr.Bachem genannr. Äm Abend findet dann in der Festhalle die Be¬grüßung der Theilnehmer statt.
Für Montag bis Donnerstag sind dann in erster Linie die

geschlossenen und öffentlichen Generalversammlungen, angösetzt.Jn
^
den ersteren werden die vielen vorliegenden Anträge zur Be-rathung gelangen, während in den öffentlichen Sitzungen Vorträgeüber folgende Themata abgähaltsn werden : 1) Die Kirche alsHüterin und Verbreiterin der höchsten Kulturgüter. 2 . Das 25-jährige Papstsubiläum Leos XIII . 3) Ter Ansturm gegen dieKirche im 20. Jahrhundert. 4) Der Katholizismus und dieKunst. 5) Die Aufgabe der Bonrfaziusvereine. 6) Die Anti-duellbewcgung. 7) Der katholische Glaube und die wissenschaft¬

liche Forschung . 8) a . Was ist auf 'Grund der katholischen Prin¬zipien zur Lösung der heutigen sozialen Frage geschehen? b.Welche Aufgabe haben die christlichen Arbeiter -Organisationenheute zu erfüllen ? 9) Religiöser und politischer Katholizismus .10) Die katholische Kirche und die christliche Charitas. 11)Katholizismus und Auktorität. 12 ) Werth und Bedeutung der
katholischen Orden i» der Gegenwart . 13) Der Katholizismusund die Bolksbildnugsbestrebungen. Die Redner mevden , wieüblich , erst später genannt werden.

Neben diesen Versammlungen interessiren vor Allem die des„Volksvcreins für das katholische Deutschland" und die des zumersten Male einberusenen „Katholischen Lehrertages ".
'

ImVolksoerein wird R . - A. Landgerichtsrath Groeber über die apo¬logetischen und Abg . Justizrath Dr . Trimborn über die sozialenAufgaben der katholischen Arbeitervereine sprechen. Die Redner¬liste für die zweite Veranstaltung haben wir bereits mitgetheilt .Zu letzterer hat übrigens der Katholische Lehretoerein in Württem¬berg, dessen Anstreten in der württembergischen Schulfrage nochunvergessen ist , ' ein Etscheinen tu corpore zugesagt.
Weiter werden die katholischen kaufmännischen Vereinig-

ungsn , die
.katholischen Stndentenvererne , der Augustinusvereinder katholischen Presse, der Bonifaziusverein , die verschiedenenMlssionsverciuc, die katholischen Edelleute , die Mädchcnschutz-bercine und der Afrika-Verein der deutschen Katholiken Sonder-Dersammlungen abhalten . Erzbischof Dr. Noerber, der am Mon¬tag feierlich zu der Tagung einge -holt wetden wird , hat ein be-

merkenswerthes Schreiben an das Lokalkomitee gedichtet, in demer der Hoffnung . Ausdruck gibt, daß der diesmalige Katholikentagneue Impulse für das kirchliche Leben in der Erzdiözese bringenwerde .
Namens der Stadt Mannheim wird der OberbürgermeisterDr . Beck den Katholikentag begrüßen . Man erwartet keinerleipolitische Anspielungen, umsoweniger, als Mannheim durchausparitätisch verwaltet wird und seine Geschichte wenig Anknüpf¬ungspunkts für solche Astspielungen bietet . Allerdings ist dieStadt von einem durchaus kaloinistisch gesinntest Herrscher , demKurfürsten Friedrich IV . , begründet worden, der sogar so weitging , die reformirte Lehre zu der allein maßgebenden zu erklärenund Katholiken und Lutheraner demgemäß die Existenzmoglichkeitabzusprechen . . Aber ebenso fyai die 1865 ans Ruder gekommeneNeuburger Linie im katholischenSinne geherrscht , sodaß also weder

Corona Schröter.
Zu ihrem 100 . Todestage (23 . August ) )

Von Egon N o s c a ( Berlin ) .
( Nachdruck verboten . )

„ Corona Schröter starb" , so schreibt Goethe in seinen „Annalenoder Tag - und Jahres -Heften " unterm Jahre 1802 , „und da ich michgerade nicht in der Verfassung fühlte , ihr ein wohlverdientes Denkmal zuwidmen, so schien es mir angenehm wunderbar , daß ich ihr vor so viel
Jahren ein Andenken stiftete , daß ich jetzt charakteristischer nicht zu er¬
richten gewußt hätte . Es war ebenmäßig bei einem Todesfälle , bei dem
Abscheiden Miedings , des Theaterdekorateurs , daß in ernster Heiterkeitder schönen Freundin gedacht wurde . Gar wohl erinnere ich mich des
Trauergedichts , auf schwarzgerändertem Papier für das Tiefurter Jour¬nal reinlichst abgeschrieben. Doch für Coronen war es keine Vorbe¬
deutung , ihre schöne Gestalt , ihr munterer Geist erhielten sich n^ch lange
Jahre ; sie hätte Wohl noch länger in der Nähe einer Welt bleiben sollen,aus der sic sich zurückgezogen hatte .

"
So kühl , abgeklärt steht der Dichter bei dem Tode jener Frau der

Leidenschaft gegenüber , die einst Frau von Stein heiß genug erschien ,um alles aufzubieten , den Dichter wieder an sich zu ketten; so kühl dem
Andenken jener schönen Frau , die ihm einst beim Schaffen seiner „ Iphi¬
genie " vorgeschwebt, und die diese Gestalt zum ersten Male ver¬
körperte .

Sie mutz wunderbar schön gewesen sein, Corona Schröter , die nicht
nur Goethe zu heißer Leidenschaft entfachte, sondern von ganz Weimar
angeschwärmt wurde . Wer im Goethehause zu Weimar das kleine Aqua¬
rell-Bild sah , das die Künstlerin darstellt, wie sie , die in allen Künsten
erfahren war , eine Antinous -Büste zeichnet, —- der unter Goethe als Di¬
rektor der Kunstschule nach Weimar berufene Maler G . M . Kraus ist der
Schöpfer des Bildes , — wird nur einen unvollkommenen Eindruck der
herrlichen Schönheit jener Frau empfangen , von der Robert Keil in

. seiner Schrift „Bor hundert Jahren " annimmt , es sei „vielleicht die
reizendste, anmuthigste und geistvollste- Künstlerin , die in Deutschland je¬
mals die Bühne betreten habe.

"

Schon als Student in Leipzig hatte Geothe Corona Schröter kennen
gelernt , wo sie durch ihre Sangeskunst frühzeitig die Aufmerksamkeit
aller Kunstfreunde auf sich lenkte. Sie hatte als Kind schon Theater¬
luft eingesogen. Ihr Vater war , als Corona Schröter am 14 . Januar

die eine noch die andere Richtung sich besonders zu beklagen hatte.Was die Stadt im 30jährigen Kriege zu erleiden hatte, ist bekannt.Seit der Loslösung von der bayerischen Herrschaft im Jahre 1803,die noch vor kurzer Zeit den Prinzen Ludwig zu seiner bekannten
Rede in Ludwigshafen vemnlaßte , hat -sich Mannheim zu einer -der
ersten Handels - und Jndnstrieplätze aufgeschwungen und in groß¬
artiger Gastfreundschaft läßt sie -den Katholikentag als ersten
über die Schwelle ihres imposanten Festhasenbaues treten . Um
ihre in dem vom Rhein und Neckar gebildeten Delta gelegenen
erstklassigen Hafen- und Lagerhaus -Einrichtungen kennen

^ zulernen, wird der Versammlung am letzten Tage eine Rheinfahrt
dorthin geboten werden. Die Erwartung, daß auch dem benach¬
barten Heidelberg, wo die Professorenadresse gegen die Männer¬
klöster die Unterschrift aller Dozenten erhalten hatte, ein Besuch
abgestattet werden würde, hat sich als trügerisch erwiesen . Da¬
gegen hat die dortige katholische Studentenschaft die Vorbereit¬
ungen für den glanzvollen Verlauf der für Mannheim geplanten
studentischen Kommerse und Auffahrten übernommen. Schließ¬
lich sei noch erwähnt , daß auch in diesem Jahre wieder allen Ver¬
sammlungen Gottesdienste in den verschiedenen katholischen
Kirck)en der Stadt voraufgehen werden.

Tage § - n nn - schau.
Deutsches Reich.

* Wie die „Neue PolitischeCorröspondenz" mittheilt , hat der
Oberprässdcnt der Provinz Posen schriftlich angeovdnet, daß die¬
jenigen Studenten aller Fakultäten , die von ihm ein Stipendium
beziehen , außer der Verpflichtung, nach dem Studium 5 Jahre in
der Provinz Posen zu wirken, noch die Verpflichtung übernehmen
müssen , die polnische Sprache zu lernen .

Die Ansehung des Kriegsmiuiflers v . d. Alauitz .
— Dresden, 22 . Aug. Heute Mittag 1 Uhr erfolgte in der

Garnisonskirche in Gegenwart -des Königs, des Kronprinzen und
des Prinzen Johann Georg die feierliche Einsegnung der Leichedes verstorbenen Kriegsministcrs Edler o . d . Planitz. Nach der
kirchlichen Feier wurde der Sarg von 12 Unteroffizieren in einen
achtspännigen -Leichenwagen gehoben . Der Zug setzte sich darauf
nach dem Militär -Friedhof in Bewegung, während die Artillerie
und die Infanterie Ehrensalven abgaben.Der König begab sich nach dem Mmarsch des Trauerzuges
zu Wagen nach dem Militätfriedhof . Am Grabe 'sprach der kom-
mandirende General des 19 . Armeekorps von Trertschke-Leipzigim Namen der Armee .

Als sich die Versammlung am olffenen Grabe gruppirt hatte ,ereignete sich ein Zwischenfall , indem ein anscheinend an religiösem
Wahnsinn leidender Mann unter großer Auifregung mit lautenWorten irre Reden zu führen begann. 'Der Mann wurde von denin der Nähe stehenden Personen nach dem Garnisonslazareth über¬
führt . Am Grabe er

'
theilte dann noch der Mikitäroberpfarrerdem -Verschiedenen -den letzten Sögen , worauf unter Ehrensalvender . 'Artillerie und Infanterie der Sarg in die Gruft gesenktwurde.

Oesterreich-Ungarn .
Der deutsche Kronprinz öei de» Manöver» in Ungar« .=- Mie», 22 . Ang . Ans Einladung des Kaisers wird derdeutsche Kronprinz den großen Manövern in Westnngarnbeiwohnen. Kronprinz Friedrich Wilhelm wird am 10 . SeptemberVormittags von Berlin ans die Reise nach Ungarn antreten und inSchoßberg Nachmittags 4 Uhr eiutreffen . Kaiser FranzJoseph , welcher eine halbe Stunde früher aus Wienaukommeu >v !rd , wird deu Kroupriiizeu auf dem Bahnhof begrüßenund in sein Absteigequartier im Schloß S a s s i u geleiten.Am 16. September Nachmittags , nach Beendigung der Manöver, er¬

folgt die Rückreise des Kronprinzen nach Berlin. Der Kommandantder Kavallerietrnppendivision in Jaroslaw Feldmarschallentnant KarlGraf Auersperg und der Kommandeur des Hnsarenregiments
„ Wilhelm , Kronprinz des deutschen Reiches und Kronprinz ponPreußen" Nr. 13 , Oberst Edward Fei gl , werden dem Kronprinzenwährend seines Aufenthalts zur Dienstleistung zngetheilt sein . Derdeutsche Militärattachä tu Wien , Major von Biilow , wird
dem Kronprinzen bis Oderb erg entgegenreisen, um sich der Suite
desselben anznschließen.

Frankreich .
)-( Ans Paris , 22 . August , wird uns geschrieben : DieSten e rv er Weigerung als Demonstration gegen die Schließungder Kongregciui steil schulen , pon der die Akademiker FraneoisCopp« , Jules Lemaftre, Costa de Beanregard und weniger Persön¬lichkeiten der reaktionären Partei große Dinge perheißen, ist denn

doch nicht nach dem Sinne aller Gegner der Regierung . Wie der
„ Figaro "

, der hervorhebt , daß die größten Unannehmlichkeitenans der Befolgung des Rathes nicht dem Staate, sondern den
Steuerpflichligen erwachsen würden , die allen erdenklichen Plackereienbis zur Pfändung von Hab und Gut ansgesetzt wären , soist auch das „Journal des Debats " entschieden gegen das
1751 in Guben geboren ward , beim Grafen Brühl als Hautboist enga -
girt . Bon Guben übersiedelten die Eltern mit der Kleinen bald nachderen Geburt nach Warschau, und als hier der Vater merkte , daß das
schöne Gesangstalent des Kindes unter seiner Schulung zwar an Um¬
fang zunahm , aber sichtlich an Reinheit einbüßte , ging er mit seiner Fa¬milie nach Leipzig , wo die kleine Sängerin bei Johann Adam Hiller , dem
eigentlichen Begründer des deutschen Singspiels , die weitere Ausbildunggenießen konnte.

Und bereits mit vierzehn Jahren konnte sie in Leipzig in einem
großen Konzert auftreten neben keiner geringeren als der Schmehling ,der später unter dem Namen Mara berühmt gewordenen ersten deutschen
Opernsängerin , die Goethe ebenfalls hier hörte , und die ihn so begeisterte ,daß er der Künstlerin noch zu ihrem achtzigsten Geburtstage ein Ge¬
dicht widmete .

Aber nicht nur durch ihre herrliche Sangeskunst gewann sich die
kleine Corona Schröter die Zuneigung der Leipziger ; ihr Geist , ihre
Tugend und Schönheit eroberten alle im Sturme . Der kunstsinnige
Leipziger Rathsherr Dr . Karl Wilhelm Müller , der später als Bürger¬
meister durch seine Begründung des Gewandhauses sich große Verdiensteum Leipzig erwarb, bot der jungen Sängerin seine Hand an, die diese in¬
dessen ausschlug.

Goethe lernte die Künstlerin in dem feingeiftigen geselligen Kreisedes Breitkopf 'schen Hauses kennen, wo ein vornehm künstlerischer Geist
herrschte und Musik gern getrieben wurde ; der älteste Sohn komponirtedie ersten Gedichte des sechzehnjährigen Goethe ; theatralische Aufführ¬
ungen verschönten die Geselligkeit des Hauses , an denen neben den Ge¬
schwistern Brcitkopf Goethe und die Corona Schröter theilnahmen . Ob
Goethe die junge Künstlerin damals schon poetisch verherrlicht hat , ist
nicht bekannt geworden, Goethe selbst erzählt nur , daß verschiedene ihrer
jungen Anbeter sich seiner poetischen Begabung bedienten , um der Künst¬
lerin zu Ehren heimlich ein Gedicht drucken zu lassen . Daß auch Goethe
sie. damals bereits verehrte , ist selbstverständlich; er war entzückt über
Ihre schöne Gestalt , ihr vollkommen sittliches Betragen und ihren ernsten,
anmuthigen Vortrag .

"

Im Jahre 1768 verließ Goethe Leipzig , und drei Jahre später kam
ein anderer Jüngling Studien halber nach Leipzig , dir später eine Be¬
rühmtheit ward, und dem Corona Schröter gefährlich werden sollte : Jo¬
hann Friedrich Reichardt, der ausgezeichnete Komponist und Musiker,

gesetzwidrige Mittel und sogar Georges Thiöbaud legt heute
im „ Eclair " dar, es könnte damit unter den heutigen Um¬
ständen nichts ansgerichtet werden, es sei denn, daß die Massen
entschlossen wären , ihr Eigenthnm mit bewaffneter Hand gegen die
Gerichtsvollzieher zu vertheidigen . Das wollen sie aber, seufzt Thil-
braud , leider nicht . Nur in Bretagne hätten sie es gethan , wenn sie
nicht durch zaghafte Führer verhindert worden wären , und er erklärt
das gemeinsame Wollen der Bretonen dadurch, daß sie alle gleichen
Ursprungs sind , während die Bevölkerung der meisten anderen
Gegenden Frankreichs aus Individuen verschiedener Rasse und Ab¬
stammung zusammengewürfelt ist.

Der Bischof von Tarentarse (Savoyen) wird abermals
pon der klerikalen Presse hart angegriffen , weil er im Lullstin rssißisux
seiner Diözese sagen läßt , es hätte den Kongregationen viel
Ungemach erspart werden können, wenn sie nicht zu nutzlosem
Widerstande angespornt , söndern gut berathen worden wären.In der Diözese des Bischofs Lacroix , liest man in dem Bulletin,wurde ans Grund des Rundschreibens des Ministerpräsidenten Combes
nicht eine einzige Nonnenschnle geschlossen , weil der Prälat dahin
gewirkt hatte, daß alle Anstalten rechtzeitig um die gesetzliche Er-
mächtigllug cinkamen . Einen Augenblick schien die Schule der Brüder
der christlichen Lehre in Montiers bedroht zu sein ; sie stand ans der
Liste derer, denen eine Frist von acht Tagen gewährt war, um
sich anfznlöseii. Da that der Bischof bei dem Präfekten in Cham-
bsty persöhnlich die nöthigen Schritte, und die Schule wird im
Oktober ihre Thätigkeit ungehindert fortsetzteil dürfen . Durch solche
Vorsicht und Zurückhaltung , schließt der Artikel, verstimmt man gewisse
Wirrköpfe , die da meinen, die Tage der Ligne seien wiedergekommen,
Gewaltthat und Haß predigen und jeden schmähen und verfluchen ,der nicht mit ihnen geht. Monseigneur ist fest entschloffeu , niemals
eine solche Politik zu befolgen, die der Kirche schon so oft verhängnis¬
voll war , und den Rathschlägen znr Mäßigung und Nächstenliebe,
lvelche Leo XIII. dem französischen Episkopate von jeher ertheilte»
unverbrüchlich treu zn bleiben.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der 'Großherzog haben Sichunter dem 6 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Bureau-

diener a. D. Adam Kühn in Heidelberg die kleine goldene Verdienst¬medaille zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 6. August d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Landbrief-
träger Mathias V o l k in Oberwinden die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der 'GroßHerzog haben unterm
4 . August d. Js . gnädigst geruht , deu Direktor der Höheren Mädchen¬
schule in Mannheim, Hofrath Martin Walleser , ans sein unter -
thänigstes Ansuchen unter Anerkennnug seiner langjährigen, treu
geleisteten Dienste ans Schluß des laufenden Schuljahres in den
Ruhestand zu versetzen.

Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
11 . August d . I . gnädigst geruht , den Gewerbelehrer WendelinEderle an der Gewerbeschule in Karlsruhe und deu Gewerbelehrer
Wilhelm Weitzel an der Gewerbeschule in Heidelberg landesherrlich
anzustellcii.

Mit Entschließung Großh. Gewerbeschnlraths vom 20. d. M.wurden den Gewerbeschnlkandidaten Otto Hang an der Gewerbe¬
schule in Mannheim und Edgar Wolbert an der Gewerbeschule in
Pforzheim etatmäßige Anitsstellen als Gewerbelehrer an den Ge¬
werbeschulen in Vöhrenbach bezw . Lörrach übertragen.Die Großh. Zolldirektiou hat unterm 15. August d. I . den
Hanptaintasststeiiten Valentin Greulich in Heidelberg zum Re¬
visionsinspektor ernannt.

Mittlieilungenaus dem Bereiche des Grösst) . Ministeriums des Inner «. ..
Versetzt wurde :

Keck , Karl , Amtsaktuar beim Amt Heidelberg , zum Amt St . Blasien .
Zugewiesen wurde :

Keßler, Wilhelm , Verwaltungsaktuar beim Amt Freiburg , der Kanzlei
^ des Ministeriums des Innern als Gehilfe .

Ernannt wurden :
Schuhmacher, Ad . , charaklerisirter Polizeisergeant beim A . Baden , und
Mcerwarth , Christian , charakterisirter Polizeisergeant beim A . Heidel-

. berg, zu etatmäßigen Polizeisergeantcn .
Entlassen wurden :

tlllemeyer , Valentin , Schutzmann beim Amt Heidelberg und
Heitlinger , Eugen . Schutzmann beim Amt Mannheim , auf Ansuchen aus

dem Staatspolizeidieuste .

Ans Baden .— Aus der Zweite» Kammer scheiden mit dieser Session 32
Abgeordnete ans , und zwar : 13 National liberale : Bürger¬
meister Blankenhorn , Bezirk Staufen , Apotheker Pfefferte , Bezirk
Emmeudiugeu , Privatmann Höring , Bezirk Lahr-Stadt , Gast -
wirth Hauß, Bezirk Kehl , Oberbürgermeister Gönner. BezirkBaden -Stadt, Bierbranereibesitzer Franz , Bezirk Rastatt,
Ingenieur Kist , Bezirk Konstanz , Privatmann Kögler , BezirkBretten, Landwirth Müller , Bezirk Wemheim , OberbürgermeisterWilckens, Bezirk Heidelberg-Stadt, Bürgermeister Neuwirth , Bezirk
von dessen zahlreichen 'Werken freilich heute nur noch seine Kompositionen
zu Goethes Liedern bekannt sind. Reichardts Verehrung für Corona
Schröter wuchs zu einer glänzenden Leidenschaft. Tag für Tag war er
in ihrer Gartenwohnung mit ihr zusammen ; die Nächte hindurch kom¬
ponirte er Lieder , die sie dann am andern Tage Vorsingen mußte » und
wie mächtig der Eindruck ihrer Kunst auf ihn war , gesteht Reichardt in
seinem Tagebuch in den folgenden Worten zu : „Besonders eine große
Szene aus Hasses Artemisia , die mit der Arie schließt : „ Rendetemi
il mio ben , numi tiranni " , konnte man gar nicht oft genug von ihr
hören , und es verging selten ein Tag , wo ich sie nicht von ihr mir erbat,aber auch nie habe ich ihr ohne die tiefste Herzensbewegung gelauscht.
Dieser hohe Genuß hat mich vielleicht allein zu dem Künstler gemacht,der ich geworden bin .

"
Wie groß die uneigennützige , von Corona keineswegs erwiderte Neig¬

ung Reichardts für sie war , beweist die Thatsache, daß er den Plan faßte ,Corona , deren Abneigung vor dem öffentlichen Auftreten im Großen
Konzerte ihm bekannt war , anonym den Betrag von vierhundert Thalern
zukommen lassen , welches Einkommen sie durch diese Konzerte hatte . In¬
dessen kam es hierzu nicht .

War Corona Schröter gegen die Liebe Reichardts nun auch so fest,
daß sie sich sogar sehr empört gegen einen Kuß wehrte , den dieser ihr ein¬
mal rauben wollte , so ging sie weniger rein aus einer Liebesaffaire mit
einem Grasen hervor, der sie unter falschen Vorspiegelungen nach Dres¬
den lockte . Zwar wußte sie sich dann von ihm loszureißen , indessen
gehen die Meinungen auseinander , wie weit dieses Liebesverhältniß ge¬
diehen war .

Da richtete Goethe in Weimar das Liebhabertheater ein , und als
es hier an einer großen künstlerischen Kraft fehlte , erinnerte er sich der
Corona Schröter , und als er bald nach seiner Ankunft in Weimar mit
dem Herzoge eine Reise nach Leipzig machte, sah er sie dort wieder und
veranlaßte sic , nach Weimar zu kommen. Im November 1776 traf die
Künstlerin in Weimar ein als Kammersängerin der Herzogin -Mutter .

Karl August nannte sie marmorschön und marmorkalt . Auf Goethe
aber war der Eindruck, den die jetzt zu voller Schönheit gelangte Künst¬
lerin machte , ein ungleich tieferer als je . Sie war eine volle junonischst
Erscheinung mit tiefen , braunen Augen , dunklem, „ südlichem" Teint, .

'
anmuthigen Lippen und durchgeistigten Zügen , in deren Bann nicht nyr
Goethe allein stand.
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Badische Chronik .
„ t diannherm , 22 . Äug. Das hiesige Untersuchungsgefängnis be¬herbergt seit etwa vier Wochen einen Insassen , der beschuldigt ist, inAmerika einen großen Jnwelendicbstahl ausgcführt zu haben. AnfangsMai ds- Js . erließ das bekannte amerikanische Pinkerton - Dctektiv-Jn -stitut ein Ausschreiben , demzufolge ei« angeblicher Franz Mller , der inMimheim oder der Umgegend geboren , von Chicago flüchtig gegangenist, nachdem er eine reiche Amerikanerin Namens Alvinr Arnold umJuwelen im Werthe von ca . 6000 Dollars ( 20 000 Mark ) sowie einesBaarbetroges von 400 Dollars bestohlen hatte . Der Dieb habe sich desDiebstahls in

. seiner Eigenschaft als ehemaliger Kutscher der FrauArnold schuldig gemacht . Auf die Wiedererlangung des gestohlenenGutes und Auslieferung des Diebes setzte die Bestohlene eine Belohnungvon 1000 Mark aus . Zugleich toar mitgetheilt worden, daß Miller sichmutmaßlicher Weise nach dem Kontingent geflüchtet habe und sich viel¬leicht bei Verwandten in oder bei Mannheim aufhalte . Dem hiesigenPolizeikommissär Meng gelang es lt . „N. B . Ldsztg.
"

. im Verein mitdem KriminalschutzmannLang unter großen Schwierigkeiten einen MannHierselbst zu sistiren, auf den das Signalement des Juwelendiebes ganzgena» paßt und der fünf verschiedene Brillantringe trug , darunter einenmit Edelsteinen besetzten mexikanischen Opalring , der im Ausschreibennäher bezeichnet war . Der Jnhaflirte ist ein gewisser JulinS Mayer ,der 38 Jahre alt , in Frankenthal (Pfalz ) gebürtig ist, das Metzgerhand¬werk erlernt hat , sich feit 1878 in Amerika aufhielt und einige Male vondort zum Besuch seiner hier wohnhaften Mutter und seines Bruders nachMannheim kam . Bei seiner Visitation fand man außer den Brillant¬
ringen einen amerikanischen Staatsbürgerbrief , besten Namensfälschungdeutlich zu erkennen war, ferner einen Pfandschein, aus dem hervorgeht,daß Mayer , der sich in Amerika anscheinend stets unter dem NamenFrank Miller aufgehalten , in Philadelphia einen Brillantring um 88Dollar versetzt hatte . Mayer bestritt, der gesuchte Frarck Miller zu seinund will die Brillantringe auf redlichem Wege erworben haben. Er
protestirte energisch gegen seine Ueberführung in das Unt.ersuchungsge-
fängnitz , die nicht ohne Mühe vor sich gegangen sein soll . Die näherenErhebungen in Amerika ergaben, daß der in Philadelphia versetzte Ring
Eigenthum der Frau Arnold ist. Der Verhaftete behauptet, amerika-
uisther Staatsbürger zu sein und protestirt deshalb gegen seine Last .Er hat sofort gegen dieselbe durch einen hiesigen Rechtsanwalt Be¬
schwerde beim hiesigen Landgericht eingereicht, welches diese abwies .
Gegen diesen Entscheid hat er nun an das Oberlandesgericht rekurirt .Die bei Mayer Vorgefundenen Pretiosen sind nicht alle, die Frau Arnold
gestohlen worden sind . Um ihre Sachen zu retten , entschloß sich die Be¬
stohlene zu einer Reise nach Deutschland. Fra « Arnold ist bereits gesternBormittag über Bremerhaven dahier eingetroffen und bat sofort den
amerikanischen Konsul dahier ausgesucht . Heute Vormittag ist sie vor
dem Untersuchungsrichter dem Jnhaftirten gegenübergestellt worden, wo¬
bei sich herausstcllte, daß Mayer derjenige ist , der bei Fra « Anrold als
Kutscher angestellt war . Er verlor fast vollständig seine Fassung und
war von der Anwesenheit seiner ehemaligen Dienst-Herrin sehr ver¬
blüfft. Schließlich gab er entgegen seiner früheren Behauptung , daß er
nie in Chicago war und überhaupt eine Frau Anrold nicht kenne , zu,
deren Kutscher zu sein . Den Diebstahl stellt er aber immer noch ent¬
schieden in Abrede .~ * chroßsachsen (A. Weinheim), 20 . Aug. Als gestern Nachmittag
der von Heidelberg kommende Zug 8 in den hiesigen Bahnhof einfnhr ,lehnte sich der Führer des Zuges . Adolf Wagner, zn weit
ans der Maschine, einem sogen. „ Stumctfschwanz " , und prallte an
dem zwischen den Geleisen stehenden Semaphor an, wodurch er zu
Boden fiel . Der Heizer übernahm die weitere Führng des Zuges,
während der Verletzte sich in Frankfurt einen Nothverband anlegen
ließ . Der Verunglückte wird jedenfalls einige Zeit keinen Dienst
thun können.

xjs Adeksheim . 22. Ang. In aller Stille beging gestern der
Senior der katholische » Geistlschkeit der Erzdiözese Herr PfarrerJakob H offmann in Winzenhofen sein Diamantenes
Priesterjubilänm . Herr Pfarrer Hoffmann ist 87 Jahre alt.X Mosbach. 22. Ang . In Neckarzimmern verunglückte der
38 Jahre alte ledige Sohn Wilhelm des Herrn Bürgermeisters Fritz
dort dadurch, daß sein Gespann scheute, er von demselben zn Boden
gerissen und von dem mit Frucht schwer beladenen Wagen über¬
fahren wurde . Er erlitt lt. „Bad. Neckarztg." lebensgefährliche
Wunden an Kopf und Rücken .

G Appingen, 22 . Aug . Heute Nacht brannte im nahen
B erWangen das den Landwirthe « Moser und Stuhlmüller ge-
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memschaftliche Haus hinter dem Rathhause nieder. Die Entstehungs-
ursache ist unbekannt.

& Nretten, 22. Aug . Der 16jährige einzige Sohn deS
Landwirths Konrad Schnorr hier war gestern Abend gegen 8 Uhr
noch auf einem Acker in der Nähe des Waldes beschäftigt, als
plötzlich aus dem Walde ein Schuß kam und den Bedauernswerthmschwer verwundete . Der Schuß war eine Schrotladung und
hatte dem armen Burschen 7 Wunden an Hals , Brust und Unterleib
verursacht. Durch hinzugekommcne Leute wurde er vom Felde heim¬gebracht und dann von Mitgliedern der Sauitätskolonne ins
Krankenhaus verbracht. Ob er mit dem Leben davonkommt , steht
noch in Frage. Wer der Thäter war, konnte noch nicht ermitteltwerden. Die Gendarnierie fahndet eifrig.

HI ZLaden -Uade«. 22. Aug . Gestern trafen zu längerem Auf¬
enthalte hier ein : Prinz und Prinzessin Renß XIX . , PrinzMax Hohen lohe - O eh rin gen , der preußische Justizminister vonSchönstedt und die Gemahlin des Staatssekretärs von Posa -
dowsky - W ehuer.

$$ Baden-Baden, 22. Aug. Daß wir direkt vor dem Be-
ginne der Internationalen Rennen, 'stehen geht aus der Fluttz von
den jetzt täglich einlaufcnden Nachrichten , die das berühmte
Meeting betreffen, 'hervor . Nach all den vorliegenden Mitteil¬
ungen zu schließe », gestaltet sich das diesjährige Meeting zu einem
besonders spannenden, da die Kämpfe zwischen den deutschen und
französischen Pferden 'diesmal besonders hartnäckige sein wevden .Insofern bietet der klassische Boden zu Iffezheim die beste Gelegen¬heit zur Prüfung der internationalen Vollblutzucht und es eignet
sich auch kein anderer Platz so vortrefflich wie Baden. Schon am
kommenden Sonntag werden wir zwei hochinteressante Rennen
zu sehen haben : das Fnrstcnberg-Memorial , Ehrenpreis und
garantirte Preis-Höhe von 58 000 M . , ein Rmnen in seiner Formals das größte Zuchtrennen Deutschlands zu betrachten ; ferner'das historische Alte Badcner Jagdrennen, Preis 10 000 M . und
Ehrenpreis für den Reiter des siegenden Pferdes . Im erstenNennen erwartet man 9 Pferde am Pfosten : Letzter Mohikaner ,
Weltschmerz , Sankt Goar , Manhattan, Avellano, Jrmin , Ehry¬sopras, Nordlandfahrer und Heliodor. Im Alten Badener Jagd -
Nonnen erivartet man ein Achterfeld : Staker, Sportsman , Eiger,Roll, Löwe , Grabe , Honst und Cymbalier. Der Frühzug zurMorgenarbeit nach Iffezheim ist stets stark besetzt , ein Beweis,welch' großes Interesse man dem Meeting entgegenbringt .CD ZSaden-Uadeu , 22. Aug. Nachdem schon 2 Transportevon Originalznchtvieh aus der Schweiz auf Veranlassungdes Kaisers in diesem Jahre stattgefunden hatten, wird nunmehrEnde dieses Monats sich die vom Kreisansschusse ernannte Kommission,bestehend ans Bczirksthierarzt Wcltz -Rastatt, Bürgermeister Keßler-Oberachern und Bürgermeister Schneider - Kappelwindeck in die
Schweiz begeben, um die von den Kreisgemeinden bestellte» 16 StückSimmenthaler Originalzuchtpfarren anzilkaufen. Die Ankaufs - und
Transportkosten werden von der Kreiskaffe getragen .

3) Z5ühk, 22 . Ang. Eine Versammlnng des Badischen Obstbau-Vereins findet hiersrlbst am Sonntag den 24. August im RathhanseNachmittags 3 Uhr statt .
G Hbersasvach , 22. Aug . Vorgestern erhängte sich der

ledige, 46 Jahre alte Taver Bohn rt von hier in der Scheuneseines Bruders. Bohnert war de» „ Mittelb. Nachr. " zufolge geistignicht mehr normal.
■f Kappel . 22. Aug. Bei der Leiche , die Shmstag bei der

Schiffbrücke geländet wurde , fand sich ein Notizbuch vor mit demNamen Gottfried Gonser , Mechaniker, Onstmetingen , Schwaben-laud. Auch ein Brief an die Schwester vom 15 . Juli fand sich vor,in welchem baldige Ankunft zn Hause gemeldet wurde.M- Menzenschwand , 22 . Aug . Gestern gerieth der 23jährigeThadäus Maier unter die Räder seines Fuhrwerkes und war soforteine Leiche . Der Verstorbene hinterläßt eine Frau.* Herthcu, 22 . Aug . Die St . Joiessanstalt feierte gesternein seltenes Fest, bas 66jährige diamantene Priesterjnbiläumihres hochverdienten Begründers , des 83jährigen Herrn Gtzifil .Raths Karl Nolsns. Früher Pfarrer der hiesigen Gemeinde , er-
öffnete er am 30 . Juni 1879 mit 3 Pfleglingen die Anstalt , welcheunter seiner segensreichen 'Leitung aus solch'

unscheinbaren An¬
fängen zu einem stattlichen Häuserkomplex von 7 einzelnen Ge-
bänden heranwnchs, die 400 körperlich oder gefftig Gebrechlichen
durch liebevolle Fürsorge zur zweiten Heimath geworden fft. Kn
vollberechtigtem Dankgefühl hatte nicht nur die Anstalt, sondernder ganze Ort ein Festgewand angelegt. Am Vorabend brachtendie Vereine lt. „Obl . B .

" vor dem reich mit Wimpeln und Guir-
laNden geschmückten , feenhaft illuminirten Jösosshause dem einer
seltenen Rüstigkeit sich ersreunden Jubelgreise ihre Huldigungdar. Heute eilten von Nah und Fern die Freunde und Gönnerder Anstalt herbei, um ihre Glückwünsche zu übermitteln und anden einzelnen festlichen Veranstaltungen , deren genauere Be¬
schreibung den Rahmen dieses Berichts überschreiten würde , Heil¬zunehmen. Don den zahlreichen schriftlichen Gratulationen seivor allem erwähnt ein Telegramm, 'das Namens der Groß-
hevzogin von Hofmarschäll Grasen von Andlaw einlief.

* Säckinge«, 22. Aug . Gestern wurde hier im Rhein eine
männliche Leiche geländet . die mit dem seit 15 . August vermißtenBalthasar Keller von Leuggern-Gippingen indentisch sein dürfte.

) !( Aus Baden, 23 . Aug . Für die bevorstehenden Manöver
ist zu beachten , daß der in § 5 Absatz 4 des Gesetzes über die
Naturalleistuug für die bewaffnete Macht im Friede« ustv . vorge¬
sehene Fall („insoweit der Fouragckbodars im Gemeindebezirknichtvorhanden ist ") nach 'den Motiven zu dieser Gesetzesstelle nur dannals vorliegend zu erachten ist, wenn der Fouragebedarf , ohne Ge¬
fährdung der augenblicklichen Ernährung der eigenen Viehbe¬stände der Einwohner nicht zur Verfügung steht . Hiernach wirdbei der etwaigen Ausstellung einer Bescheinigung nach der Aus¬
führungsverordnung zum Naturallefftumgsgdsetz zu § 5 Absatz 4
verfahren .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 23. Aug .Ndck - Mittheilungen aus der Stadtraths - Sitznng vom 22 . August.

Zum Zwecke der Vornahm« baulicher Herstellungen in der Ka¬
pelle des neuen Friedhofes bleibt dieselbe in der Zeit vom 25 . Augustbis einschließlich 13 . September ds. Js . für die Benützung bei Trauer -
seierlichkeiten geschloffen.

Der Wittwe des am 19 . ds . Mts . infolge
'eines Betriebsunfalls imGaswerk II verstorbenen Arbeiters Peter Fritz von Elchesheim wirdeine einmalige Unterstützung von 100 Mk. aus dem Arbeitcrunterstütz-

ungsfond bewilligt.
Dem kaiserl . Telegraphenamt Karlsruhe wird die Aufstellung eines

Fernsprechgestänges auf dem städt. ArbesierwohnhauS Bannwald -AlleeNr . 30 in jederzeit widerruflicher Weise gestattet.Der zweite Sekretär beim Grundbuchamt, Hugo Brenner , wird
zum Stellvertreter des Gerichtsschreibers beim Gewerbegericht, L.Preschle, ernannt .

Die Stelle eines Volontärarztes auf der chirurgischen Abtheilungdes städtischen Krankenhauses wird dem approbirten Arzt Karl D e r -
tingexin Bühl und die Stelle eines Kanzleiaffistentenbei der Stadt -
raths -Kanzlei dem Kanzleigehilfen bei der Großh. Generaldirektion derbad. Staatseisenbahnen . Heinrich Raab , übertragen .

Gegen die von der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Preß¬
hefenfabrikation vorm G . Sinner in Grünwinkel beabsichtigte Erbau¬
ung einer Konzerthalle im „Kühlen Krug" werden Einwendungen nicht
erhoben.

Der evangelischen Kirchengemeinde der Neu -Oststadt wird zur Ab¬
haltung von Wochengottesdiensten die Turnhalle der Karl -Wilhelmschulevom 1 . Oktober ds. Js . an jeweils Donnerstag von 8 Uhr Abends ab
unter den üblichen Bedingungen zur Verfügung gestellt .

Der Stadtrath erklärt sich mit dem vom Großh. Bezirksamt mit -
getheilten neuen Entwurf der Abänderungen der Dienstmannsordnung
vorbehaltlich einiger redaktioneller Aenderungrn einverstanden.

sSchluß folgt. )
* Eine Atnderung des Krerzir .^legkements für die Anfan -

leri« hat der Kaiser angeordnet . Es handelt sich um den Platz der
Fahne . Bei der Entwickelung zum Gefecht verbleibt die Fahne bei
derjenigen Kompagnie, bei der sie sich befindet. Wird die Kompagniein Gefecht eingesetzt , so geht die Fahne mit in Feuerlinie , doch mußunter allen Umständen eine Sektion bei der Fahne bleiben .

Sladlgartenüonzert. Nach langer Panse wird nnS morgen
Nachmittag im Stadtgarten unsere heimgekehrte Grenadierkapelle mit
einem hervorragenden Konzert erfrenen. Meister Boettge hat , wie
ans dem Anzeigentheil ersichtlich, ein außergewöhnliches, reichhaltiges
Programm aufgestellt.

-n . Unrnlinrs . Vom 1 .—21 . August wurde in der Central-
Turnhalle dahier ein T nrnkurs für Tu rnlehrer an Mädchen¬schulen abgehalten , der von 25 badischen und 16 auswärtigenTheilnehmern besucht war . Unter letzteren befanden sich 3 Herrenans der Schweiz. 1 ans Rußland und 1 aus Siebenbürgen. AuchHerr Dr. Werde , Oberlehrer an der Turnlehrerbildungs-anstalt in Berlin , war aktiver Kurstheilnehmer , und der König¬
liche Unterrichtsdirigent der Berliner Turnlehrerbildungsanstalt,Herr Professor Eckler, wohnt einige Tage lang allen Lehr - und
Uebnngsstttiiden als Gast an . Die Leitung des Kurses lag in den
bewährten Händen des Herrn Hofrath Maul , der mit jugendlicher
Begeisterung und einer für sei» Alter gerade zu bewnndemswerthenAnsdauer die Theilnehmer mit diesem Zweige der Leibesübungenvertrant machte, überall aufs Beste unterstützt von seinem lang¬jährigen Assistenten Herrn A . Leonhardt. Möge die im Kurse aus¬
gestreute Saat überall reichliche Früchte tragen!

8 Födtliche Verletzung. Der am 20. ds . Mts. Abends in der
Parkstraße verunglückte Radfahrer ist gestern Morgen in Folgeder erlittenen Verletzungen gestorben .

§ Unter einen Lastwagen , der in der Klauprechtstraße fuhr , geriethdort gestern Vormittag ein 7jähriges Mädchen , das vom Gehweg über
die Straße springen wollte . Das Kind erlitt nur leichte Verletzungenam Kopf, da der Fuhrmann , welcher langsam gefahren ist , den Wagen
gleich zum Stehen gebracht hatte . Ein Verschulden trifft den¬
selben nicht .

_ __ ___
* Ettlingen , 22 . Aug. Zu dem Brudermord in Malsch wird dem

„Ldsm . " von einem dortigen Bürger unter dessen Verantwortlichkeit ge¬schrieben : Die hiesige Bevölkerung steht noch immer unter dem Eindruck
Fünf Jahre stand sie dem Dichter nahe , wenn sie auch diese Liebe

des Dichters, wie erwähnt , mit einer anderen Frau , Frau von Stein ,
thesten mutzte . Wie vollkommen er dem doppelten Zauber dieser geistig
ebenbürtigen Frauen unterlag , ist bekannt.

Corona Schröter war bald in der Weimarer Hofgesellschaft heimisch,
sie sang in Konzerten, wurde auf Maskenbällen bewundert und wirkte in
den Theaterauführungen mit neben Goethe und den anderen Darstellern
des Liebhabertheaters in Tiefurt . So ertönte in Goethes Singspiel
„Die Fischerin " im Sommer 1782 zum ersten Male von den Lippen
Coronas der Erlkönig. Das Stück ward im Tiefurter Park gespielt,
zum Theil am Ufer der Ilm , zum Theil auf der Ilm selbst , die mit zahl¬
reichen Fackeln und Lampen erhellt war . In Goethes „Mstschuldigen"
irat sie als Sophie neben dem Dichter auf. der den Alcest gab. Und vor
Allem war sie die erste Iphigenie , freilich in dem damals erst in Prosa
vorhandenen Stück, und eS besteht kein Zweifel, daß Goethe seiner Jphi -
genien -Gestalt Züge der Corona lieh. Goethe gab neben ihr den Orest.
Und Goethe und die Schröter wirkten immer zusammen. Dem Zu¬
sammensein auf den Proben folgte häufig ein Zusammensein in ihrem
Hause Dann wieder weilte Corona ganze Tage lang bei dem Dichter
bis zur Nacht , wo sie dann selbander im Mondenschein spazieren gingen.
In der wilden Grottenparthie an der Ilm weilte das Paar mit dem Her¬
zog , wie Wieland berichtet : „Bei Grottenmachen trafen wir Goethen in
Gesellschaft der schönen Schröterin an , die in der unendlich edeln, attischen
Eleganz ihrer ganzen Gestalt , wie in ihrem ganz simpeln und doch un¬
endlich raffinirten und insidiosen Anzuge wie eine Nymphe dieser an-
muthigen Felsengegend aussah . "

Jst 's ein Wunder, daß Frau von Stem umner eifersüchtiger auf tue
Künstlerin wurde? Nacktem diese Anfangs noch einmal mit Goethe
und dem Herzoge bei Frau von Stein gespeist, wurden bald alle persön¬
lichen Beziehungen zwischen den Rivalinnen abgebrochen . Schlretzstch
aber blieb die ältere Freundin doch Siegerin , und nachdem im Jahre
'1783 das Liebhabertheater zu existiren aufgehört hatte , erkaltete das
Verhältnis! zwischen Corona und Goethe nach und nach vollkommen . In
dcm von Goethe in seinen Annalen erwähnten, zwischen Februar und
Mitte März 1782 verfaßten Gedicht „Auf Miedings Tod" harte er noch
der Corona das folgende herrliche Denkmal gesetzt :

„Ihr Freunde . Platz ! Weicht einen kleinen Schritt !
Seht , wer da kommt und festlich näher tritt !

Sie ist es selbst ; die Gute fehlt uns nie ;Wir sind erhört — die Musen senden sie.Ihr kennt sie wohl; sie ist 's, die stets gefällt :Ms eine Blume zeigt sie sich der Welt.
Zum Muster wuchs das schöne Blld empor.Vollendet nun . sie ist's und stellt sich vor.Es gönnten ihr die Musen jede Gunst.Und die Natur erschuf in ihr die Kunst.So häuft sie willig jeden Reiz auf sich ,Und selbst dein Name ziert, Corona, dich .Sie tritt herbei. Seht sie gefällig stehn I
Nur absichtslos , doch wie mit Absicht schön.

■ Und hocherstaunt seht ihr in ihr vereint
Ein Ideal , das Künstlern nur erscheint .

"
Corona Schröter blieb zwar nach dem Eingehen der Weimarer Lieb¬

haberbühne als Kammersängerin in Weimar , aber sie ist seitdem niewieder ausgetreten. Ersatz und Trost für die Liebe Goethes fand sie seitdem Jahre 1786 in einem Freundschaftsverhältniß mit dem Kammer¬herrn Friedrich Hildebraud von Einsiedel » der zwar kein bedeutender,aber ein liebenswürdig geistvoller Mann war ; gutmüthig, mit allerlei ge¬selligen Talenten begabt, von früh an mit dem Weimarer Hof verwach¬sen, an den er schon als Page gekommen, war er die Seele zahlreicher
Hoffeste , zu denen er Dichtungen schuf und Operetten komponirte. Varn -
hagen von Ense vermuthetc, Corona sei im Stillen mit Einsiedel ver¬heiratet geivesen ; war dies nicht der Fall , — und es ist durch nichts einBelveis dafür beigebracht . — so beweisen doch die Briefe Coronas , daßsie wenigstens als Liebende mit einander lebten.

Gelöst wurde das Verhältnitz durch die zunehmende KränklichkeitCoronas , die die Künstlerin zwang, dem Hofleben sich fcrnzuhalten und
sich nach Ilmenau zurückzuziehen . Nur wenn das Brustleiden , das sie
plagte, nicht zu heftig auftrai , kehrte sie zuweilen nach der Residenz zu¬rück , wo man sie immer gern sah und sie in den Salons noch durch ihre
seltene Vortragskunst Triumphe feiern konnte . Als sie nicht mehr nachWeimar kommen konnte, wurde es einsam um sie ; einsam starb sie am23 . August 1802, einsam war auch ihr Begräbniß . Von allen denen,die sie umschwärmt und gefeiert hatten, schritt nur Knebel hinter ihrem
Sarge , der einst als Thoas neben ihr in der „ Iphigenie " gespielthatte . Nicht viel hätte gefehlt , so wäre auch ihre Grabstätte verfallen

und vergessen . Eine Prinzessin von Weimar rettete das Grab der Künst¬lerin vor solchem Schicksal und ließ von ihrem ersparten Taschengeldernder „ersten Iphigenie in dankbarem Gedenken" einen einfachen Grabstein
setzen, der jetzt allerdings völlig vernachlässigt ist.Das war das Schicksal einer Frau , um deren Liebe die bedeutend¬
sten Männer ihrer Zeit buhlten, deren Kunst und Schönheit alle bewun¬derten , denen sie in den Weg trat . Auch Schiller, der sie erst 1787
kennen lernte , also zu einer Zeit, da sie längst über ihre Blüthezeit hin¬aus war , muß , nachdem sie ihm Anfangs freilich „ein höchst gewöhn¬
liches Geistesprodukt" dünkte , das „ von der Kunst sehr genügsame, nüch¬terne Begriffe zu haben scheine" , sein Urtheil über sie später berichtigen,indem er der Künstlerin Natürlichkeit nachrühmt und ihren sehr guten
Vortrag anerkennt, auch erwähnt, daß er mit ihr „ auf einem ganz char¬manten Fuße " stehe.

Das war das Schicksal einer Frau , die auf die KunstverhältnisseWeimars nachhaltigere Einwirkung gehabt , als wohl allgemein angenom¬men wird , denn der ganzen weimarischen Schausvielschule wies sie ge¬
wissermaßen die Richtung an , nicht nur durch den künstlerischen Einfluß ,den sie auf Goethe selbst ausgei'ibt , sondern auch durch direkte Ausbildung
jüngerer Schauspielkräfte, von denen wohl die frühverstorbene Chri¬
stiane Neumann , Goethes „ Euphrosine " , die begabteste war .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
L . Exctcr, 22 . Aug . (Tel .) Auf der gestern hier eröffnelen

Jahresversammlung des kgl. Amts für öffentliche Geffundheits-
pflege machte der erste Sanitäts -Beamte der Stadt Dublin,Camcron , eine anerkannte Autorität auf dom Gsbiete der Hygiene,die Mittheilung, es dürften demnächst die Ergebnisse der arff dem
Untevsuchungsamt in Essex angestellten Experiments an di«
«Oesfentlichkeit gebracht werden ^ welche beweisen, daß Professor
Koch 's Theorie von der Nicht-Uebertragbarkeit der Mnder-Tnbe.x,
kulose auf die Menschen völlig irrig sei.

Bermischtes.
hd Lorsvach, 22. Ang. Als gestern Vormittag nach acht Uhrein hiesiger Fiihrwerksbesitzer sich mitten im Gleise der Eisen -
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öcr entsetzlichen Blutrhat . Nach den Feststellungen hat der MordbubeAndreas Jüngling nicht im Affekt, sondern mit Vorsatz gehandelt. Durchschwere Drohungen wurde Tags zuvor dem Erstochenen sein , nahes Endeverkündet , und das Wort wurde gehalten ; auf das Wort folgte die ent¬
setzliche That . Durch zwei wohlberechnete Stiche hat ein Bruder denandern vom Leben zum Tode befördert und dieses Drama spielte sich vorden Augen ihres Vaters ab , der längst die Macht über seine Söhne ver¬loren hatte .

^
Tie alsbaldige Verhaftung konnte für den Mordgcsellenund seinen Bruder Franz » der der Begünstigung und Thcilnahme an dem

Todtschlag verdächtig ist, nur erwünscht sein , denn wären sie bis andernMittag auf freiem Fuß geblieben , hätte eine Lynchjustiz an ihnen sicherstattgcfunde» . Von einer Reue und Schmerz war bei dem Thäter nichtszu bemerken . Franz Jüngling hatte mehr Gefühl für den ermordetenBruder , er hatte wenigstens eine Thräne für denselben übrig. -Die Kon¬
frontation der Mörder mit der Leiche ging ziemlich ruhig vorüber. Kalt ,verroht starrten sie auf den Bruder hin . Diese edlen Jünglinge haben
gezeigt , dag sie auf der letzten Sprosse der Verkommenheit angelmigtsind . Wie sehr sich der Brudermörder auf seine Arbeit gestärkt , beweistdas Quantum Bier , das er am Tage der Mordthat ( Montag ) zu sich ge¬nommen hat . Behördlicherseits ist festgcstellt , daß er mindestens 30,sage und schreibe dreißig Schoppen Bier getrunken und auch nicht wenigSchnaps vertilgt hat . Eine Portion , die für diesen kleinen Menschenfast unglaublich erscheint . Der Vater , der sich dadurch an der Sache
schuldig gemacht hatte , daß er die Autorität infolge seines Trinkens bei
seinen Söhnen schon lange verwirkt hatte , gehört in eine Trinkcrheil-stätte. Er ist ein gutmüthiger Mann , ein sehr gutmüthigcr Mann , und
seine Gutmüthigkeit mißt sich mit seinem bodenlosen Leichtsinn und seiner
ewigen Säuferei . Auch -am Todestage seines ältesten Sohnes Johann
siand der Vater im Banne »des Schnapsteufels . Wer um die fünfte
Abendstunde in der Nähe der Metzgerei Maier weilte, konnte Zeuge
militärischer Exerzitien sein . Ein älterer Mann in angetrunkenem
Zustande machte Stillstand , Front und Honneurs . Wer war dieserMmm ? Adolf Jüngling wird er genannt , der sich so schnell über den
Verlust eines guten Sohnes hinwegsetzen konnte . Bei jedem gesitteten
Menschen hat dies Verhalten Aergerniß hervorgcrufen und man kann sichnur sagen , dieser Mann leidet an einem geistigen Defekt .

Te ! e «uiimirie der „Bad . Presse" .
— Homburg, 22 . , Aug . Der Kaiser besuchte heute Vor¬

mittag das Atelier 'des Bildhauers Fritz Gerth und sprach sich
anerkennend über einen Entwurf zu einer Denkmalsbüste Kaiser

. Wilhelm I . für Homburg aus . Gleichzeitig befahl Se . Majestät
die Ausführung eines Denkmals zur Erinnerung an das 1866
erloschene Laudgrafenhaus , welches die städtischen Körperschaften
s. Zt . wegen der Größe abgelehnt chatten, auf seine eigenen Koste»
und theilte dieses dem Oberbürgermeister und dem Landrath per¬
sönlich mit. Ueber den Platz wird heute Entscheidung getroffen
werden.

= Berlin , 22 . Ang . Die von der Gesellschaft des Rothen
Kreuzes unter der Aegide der Kaiserin für die Opfer der Kata¬
strophe auf Martinique veranstaltete Sammlung beträgt 71,340
Francs . Dieser Betrag wurde der französischenRegierungübermittelt

hd Berlin , 22 . Aug . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine-
Bekanntmachung des Kriegsministers von Gosster , wonach den Unter¬
offizieren und Mannschaften jede Betheilignng an Unterhaltungen , Ver¬
sammlungen, Festlichkeiten und Geldsammlungen, zu der nicht , vorher
besondere dienstliche Erlaubnitz ertheilt ist, ferner jede erkennbare Be¬
theiligung revolutionärer oder sozialistischer Gesinnung, insbesondere
durch entsprechende Aufrufe, Gesänge oder ähnliche Kundgebungen unddas Vertheilen und die Vertreibung revolutionärer oder sozialistischerSchriften sowie jede Einführung solcher Schriften in Kasernen oder
sonstige Dienstlokale aufs Neue verboten ist . Ferner mutz jeder An¬
gehörige des aktiven Heeres bei Kenntnitz des Vorhandenseins revolu¬
tionärer oder sozialistischer Schriften in Kasernen oder anderen Dienst¬lokalen sofort deshalb Anzeige erstatten.

= Berlin , 23 . Ang . Das „Tageblatt " meldet : Die Bro
schüren des Berner Professors Vetter , betitelt „Die Schweiz
eine deutsche Provinz ", ferner „Meine Nürnberger Rede
und ihre Folgen " find erschienen . Dieselben sind Theodor
Mommsen gewidmet .

=s Berlin, 22. Aug . Der Transportdampfer „ Pisa " hat
mit 31 Offizieren, 961 Unteroffizieren und Mannschaften am
20. August ab T a k u die Heimreise angetreten.

hd Berlin , 23 . Aug . Die „Post " erhält von Geheimrath Löhningeine Zuschrift , worin er erklärt, daß er von dem Berichterstatter eines
hiesigen Blattes ( des „ Berliner Lokal -Anzeigers"

. D . R . ) einfach
überfallen worden sei und dem betreffenden Herrn gesagt habe , daß eres ablehnen müsse, in seiil-r Angelegenheit überhaupt mit der Preffe in
Verbindung zu treten . Seine vom Blatt wiedergegebenen Acutzeru .ngen
seien theils erfunden, theils mitzverständlich und irrig erzählt . Er habeden Berichterstatter nur auf sein Expose verwiesen.

- Botsdam, 22. Aug . Oberst v. Ziegler , Kommandeur
der hiesigen Kriegsschule, der im vergangenen Jahre während der
Manöver in Holland bei einem Automobilunfall schwer
verletzt wurde, ist heute Nachmittag an Blinddarmentzündung
gestorben .

bahnlinir Frankfurt-Limburg befand , wurden plötzlich die
Schranken , welche von einem entfernten Wärter bedient werden,
welcher den Bahnübergang wegen einer Kurve nicht übersehen kann,
geschlossen. Alle Bemühungen des Fuhrmanns , sein Gefährt in
Sicherheit zu bringen , scheiterten und der heranbrausende SchnellzugNr. 21 Frankfurt-Limburg erfaßte das Fuhrwerk , welches total
zertrümmert wurde. Beide Pferde wie auch der Fiihrmaim wurden
in einen Graben geschleudert , blieben jedoch unverletzt .

--- Kamknrg , 22. Aug . (Tel.) Der Waffenschmied Karl
Sieg aus Mannheim , welcher den Hausdiener eines hiesigen
Hotels, der ihn beim Aufbrechen einer Kasse überraschte, uiederstach,hat sich im Augenblicke seiner Verhaftung erschossen .

= Brags (Tirol), 22 . Aug . Die Leiche des bei einer Be¬
steigung des Seekofels verunglückten Kapnziners Pater Edmund
Buch et mann wurde gestern von 10 Führern geborgen . Der Pater
hatte die Bergtour am Dienstag in Kutte und Sandalen unter¬
nommen ; er wurde mit zerschmettertem Schädel und mehrfach ge¬
brochenen Füßen anfgefunden . Ter Pater entstammt einer vor¬
nehmen Münchener Familie. (Ff. Z .)

= Bozen, 23 . Aug. (Tel.) Unweit Bozen wurde der seit
März vermißte Augenarzt Lösch mann ans Allenstein als Leiche
gefunden. (Voss . Z.)

; = Krindelwakd, 22. Aug. (Tel). Zwei Brüder F e a r o n ans
Hernehill bei Canterbury welche am Dienstag mit zwei Führern
von Grindelwald vie Besteigung des W e t t e r h o r n s unternahmen ,
werden seitdem vermißt . Eine am Donnerstag ftüh abgegangeue .
aus 30 Mann bestehende Hilfskolo ne fand unweit der Spitze
« inen der F e a r o n und einen Führer vom Blitz
erschlagen . Man vermuthet , daß die beiden Anderen a b ge¬
stürzt sin». Eltern und Geschwister der beiden Engländer wohnen
im Hotel Schonegg in Grindelwald.

hd Mir» . 23 . Aug . (Tel . ) Ans Bozen wird telegraphirt:
De. Felix Hilgert , Landgerichtsrath in Heidelberg , erlitt am
Donnerstlm auf dem Keitler - Kofel iiffolae lauüen Lieaens an

_
S cr d» i e U rie ffe « -

hd Frankfurt a . M . , 22. Aug. Zu der Meldung , der deutsche Ge¬
sandte in Peking, Freiherr Slutmn von Schwarzenstein werde auf seinen
Posten nicht mehr zurückkehren , wird dem Bureau „ Herold" von gut
unterrichteter Seile mirgetheilt, dah hiervon gar nichts bekannt sei .
Der Gesandte, welcher für sechs Monate von seinem Pekinger Posten
beurlaubt ist, befindet sich augenblicklich auf der Rückreise nach Europa ,
welchen er über Japan angcireten hat . Der Gesandte hat , wie es heißt,
am 8 . oder 9 . August Japan verlassen und wird Ende dieses Monats in
New - Iork cintreffcn, von wo er wahrscheinlich sich direkt nach Europa
einschiffen wird.

Aorchheim , 22 . Ang . Von der Reichstagsstichwahl
liegt das Ergebnis ans 44 von 185 Bezirken vor . Fa ! er (natl .)
erhielt bis jetzt 4472 . Zöllner (Ztr.) 2694 Stimmen.

= Gmunden, 22 . Ang . Die bei der Herzogin Maragretha So¬
phia von Württemberg gestern beobachteten Erscheinungen des Wachs¬
thums einer Blutgeschwulst machten die operative Entfernung derselben
norhwendig , die heute Vormittag mit vollkommen befriedigendem Er -
fkl -c vollzog! n wurde. Das Befinden der Herzogin ist den Verhältnissen
ciitsprechri -.d gut.

— Wien, 22 . Ang. Die gcmrmsamc Ministerkonferenz, die
den Zolltarif betraf , dauerte von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 7
Uhr Abends. Die Verhanldlungen wevden morgen Vormittag
9 Uhr fortgesetzt. Die bÄderseitigen Finanzminister kommen
Morgen um J^ IO Uhr Vormittags zur Mivrschung über
schwebende Stcnrrsragcn zusammen.

— Wien, 22 . Aug. Antisemitische Organe melden, der deutsche
Botschafter Fürst Enlenburg beabsichtige wegen andauernder llnpätzlich -
krit im Herbst seinen Posten zu verlassen . Als Nachfolger werden Fürst
Lichnowsky und Graf Monts genannt .

— Baris . 22 . Aug . Die Blätter melden aus Ainsefra in
Südalgerien , daß vier Fremdenlegionäre , welche
vor 14 Tagen ans dem Lager bei Figig desertirten , daselbst
von Marokkanern getödtet wurden . Die Leichen wurden in eine"
Brunnen geworfen.

— Baris , 22 . Ang. Die siamesische Gesandtschaft demen-
tirt die Meldung des „Temps", daß eingeborene Rebellen den
siamesischen Truppen an der birmanischen Grenze eine Schlappe
hergebracht hatten . Den siamesischen Truppen sei es ge¬
lungen , die O r d n u n g im Gebiete von MuangPre herzustellen.

=3 Marseille . 22. Ang . Ras Makonnen schiffte sich heute
Nachmittag auf dem englischen Dampfer „Egypt" hier ein und er¬
klärte. das; der Kaiser Meuelik 1903 sicher nach Frankreich
kommen werde.

hd Bukarest, 23 . Aug. Das hiesige Tageblatt „Adöoerul"
bringt die senstitiouelle Meldung , daß das mazedomsche Komitee
die Ermordung des Sultans itrfb falls dies unmöglich sei, die
Ermordung des GroßveztrS für den 7. September beschlossenhabe.
Zu diesem Ztvecke habe es ein zwölfgliedrigcs Komitee gebildet,
von dem schon 6 Mitglieder nach konstantmopel abgereist seien,
von wo sie und die übrigen sechs nach Saloniki sich begeben wur¬
den . Zur Ausführung der That sei ein Italiener gedungen» der
von Triest nach Konstantinopcl reisen werde.

--3- B«l«rsvurg , 23 . Ang . Die Entbindung der K a i-
s e r i n wird im Laufe der nächsten Tage erwartet.

— London,23 . Aug . „Daily News " melden, daß der Gesund¬
heitszustand der Königin gegenwärtig zu wünschen übrig lasse.
Ihre Nerven seien durch die letzten aufregenden Ereignisse ange¬
griffen. Man hofft aber , daß die Kreuzfahrt der Königin ihr
die frühere Gesundheit wicdergeben werde.

— London, 22 . Ang . Der Schah von Persien uuid Lord
Roberts wohnten heute einer Parade über die Artillerie in Woolich
bei . In Parade standen 1200 Mann mit 108 Kanonen . Der
Schah nahm alsdann an einem Frühstück der Offiziere theil uüd
besichtigte später das Arsenal.

— Iew -Bork , 22 . Ang . Die Blätter widmen dem nach zwei¬
jährigem Leiden an Altersschwäche gestorbenen General Franö
Sigel warme Nachrufe , erinnern an den Bürgerkrieg und sagen,
die Soldaten feien stolz gewesen , an seiner Seite gefochten zu haben.
Sigel ist im Beisein seiner Kinder sanft entschlafen. (Kln . Z .)

hd Tanger , 23 . Aug. Der Sultan von Marokko hat in
Fez einen Automobilunfall erlitten . Infolge eines Fehlers der
Steuerung rannte der Wagen gegen eine Mauer. Der Sultan
erlitt eine starke Erschütterung wurde jedoch weiter nicht verletzt .

Vom Kriegsschauplatz der Congregationen .
— ßhakons (nr Marne, 22 . Ang . Jusiizminist er Vallo

hielt im republikanischen Zirkel eine Rede, in welcher er betonte , die
der Sonne einen Sonnenstich . Er mußte ins Krankenhaus nach
Bozen gebracht werden, wo er aber genesen dürfte .

— Bochefort, 22 . Aug . (Tel.) Als heute Vormittag der
Kreuzer „ Dupleix " zu Uebuugen abdampfeu wollte, kam der
Kessel zu Schade». Sechs Mann erlitten Brandwunden ,
zwei davon erhebliche .

bcl Madrid, 23 . Aug . (Tel.) Eine furchtbare Explosion
ereignete sich in der Explosivstofffabrik vonCaisas (Oviedo) .
Mehrere Personen wurden getödtet und schwer verletzt .

D . London, 22 . Aug . Ein merkwürdiges Andenken hat ein
schottischer Offizier aus dem südafrikanischen Kriege mitgebracht.Es ist dies das offizielle Anschrcibcn , das im Jahre 1893 , als
Kaiser Wilhelm denr Präsidenten Krüger den Rothen Adler-
Orden verliehen hatte,, die Usberraschung dieses Abzeichens be¬
gleitete. Ter ehemalige Präsident der Transvaal-Republik hatte
keinen besonderen Ehrenplatz dafür ausgesucht, denn als nach dom
Tode seiner Frau das Haus in Prätoria durchsucht wurde, fand
man das Dokument — zwischen den quittierten Rechnungen.
Augenblicklich dient es in dem Empfangszimmer des glücklichen
Finders als Wanddekoration.

hd New -Iork , 23. Aug. (Tel.) Aus St . Thomas wird ge¬
meldet : Ein Telegramm ans Santa Lucia vom 22 . August be¬
richtet , daß ein starker vulkanischer Ausbruch am Mont Pelöe zu
bemerken war. Der Ausbruch war von völliger Dunkelheit be¬
gleitet. Eine große Menge vulkanischer Asche bedeckte die Schiffe,
die in einem Unikreis von 8 Kilometer vor Anker gegangen waren .
Bisher ist noch nicht bekannt geworden , ob bei den ; Ausbruch Per¬
sonen ums Leben gekommen sind .

— 23 . Ang . (Tel. ) Der Dampfer „ Dahome "
ist von Port Castris hier eingetroffen und bestätigt , daß am Don¬
nerstag ein neuer heftiger Ausbruch des Mont Pelöe
stattgefuiideil habe. Der Dampfer mußte feinen Kurs ändern ,
um dem Aschenregen zu entrinnen , d -w in großen Mengen
auf das Deck fiel . 1

Nr. 197.
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Werk ohne Uebertreibung und ohne Schwäche fortsetzen ,— Alantes , 22. Ang . Major de la Laubie vom General »
stabe des elften Armeekorps reichte sein Entlassungsgesnch ein
mit der Begründung, er wolle au dem gegen Oberstleutnant Sainj
Rsmy und Major Leroy Ladurie eingeleiteten Verfahren
nicht theilnehmeu .

Handel und Berkehr.
Mannheimer MelikenSörle vom 22 . Aug . (Offizieller Bericht.)In Aktien der Süddeutschen Bank war Geschäft zum Kurse von101 pCt. Sonstige Notirungeu: Bad. Brauerei-Aktien 147 .75 B.

Vereinigte Speyerer Ziegelwerke-Aktien 89 .25 .
* Bafkatt, 21. Aug . Auf dem gestrigen Markt wurdenu. A

verbracht : 53 Stück Läuferschweine, Preis pro Paar 40 bis 70 M
und 635 Stück Ferkel, Preis pro Paar 25 bis 40 M.

I- Wie» , 23. Aug . (Tel. ) Heute findet in Budapest bei de»
ungarischen Kreditbank eine Konferenz der Rothschild -Grupp '
in der Angelegenheit des eutgiltigen Abschlusses der Ungar -
ischen Konversion durch Rückzahlung der nicht konvertirter
Obligationen statt.

ZSten , 22 . Aug . G e t r e i d e m a r k t. Weizen per Herbst 6.93 B
6 .94 G. , per Frühjahr 7.24 B . 7.26 G.. Roggen per Herbst 6 .22 B
6.23 G., per Frühjahr 6.47 B. 6.48 G. , Mais per Juli - August
5 .48 B. 5 .49 G. , Haferßper Herbst 5.70 B . 5 .71 G., per Frühjahr0 .00 B. 0.00 G.

Bergnügungs - und Bereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet mau aus dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Samstag den 23. August :
ArtifferieVundSt .Aarvara . '/-9 U. Bereinsabcnd im deutschenKaiser
Ämateurschwimmkkuö. Versammlung in der Blume .
Athlete«kl»S Germania . 7*9 U . Urbungsabd. i. Lokal z. Nußbanm .Julda . 8 Uhr Sommernachtfest im Westendgarten .Kauf,» . Berel» Merknr. 9 Uhr Zusammenkunft in: Prinz Karl.Männerturnverein. 7« 8 Uhr Damenabtheilung Zentralturnhalle.
Marineverei « . Vereinsabend im Lokal.
Wuderver. Sturmvogek . 9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten.
Bßeinkk . Memannia . 9 Uhr Klubabend in der Rose.
Salamander, 1 . Sarksr . Wuderklnv. 9 U . Klubabd . im Klubh . Rhf.B «r. «hem. gelS. Dragoner . »/29 Uhr Zusammenkunft im Lokal.B «r . ehem. Leiö -Dragoner . 7-9 Uhr Vereinsabend . 3 König.

Sonntag den 24. August :
Deutsch«. Kandluiigsgeh .-BerS . Halb 3 Uhr Vereinslokal .
Hv. Wer . der Aeu - Gfistadt. 3 Uhr Ausflug nach Durlach .
Gesangverein Wadenia . 6.52 Uhr Abfahrt nach Heidelberg .Salamander, 1. Karlsr . Buderkkuv . Beisammensein im Klubhause.
Schwarzmaldverei» . Ausflug. Abfahrt vom Hauptbhf. 6.34 Uhr.Stadtgarten. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib.-Gren.-Regt.Berein Vad. Averländer. Gartenfest im Feldschlößchen.

Geschäftliche Mitthettungen.
gs Sarmllädter Schloßsreiheil-Lotkerie. Am 22 . September

fällt die Entscheidung in der II. Klaffe der Darmstädter Schloß»
freiheitslotterie über die Viertel Million Mark, die event. gewönne;'
werden kann. Beeile sich daher Jedermann , zur Schlußklaffe nocheinen Antheil zu erwerben. Für die Spieler I. Klasse läuft die Er»
neuermlgsfrist am 4. September ab. Der Firma Carl GötzKarlsruhe ist eine Hauhtkollekte für Baden übertragen.

Herren- und Rnabenwäsehe jeder Art,
Weisse Herrenhemden von M. 2.iö per Stück , y, Dutz .M. 14 .75 an . Bunte Herrenhemden in modernen Mustern .Bester Schnitt , grösste Haltbarkeit , viele Anerkennungs -

schreiben . — Preisliste sowie Muster gratis und franco . >mt
AUGUST SCHULZ

Gummiwaaren engros .
Gummi - Schläuche , Gummi - Platten , Stopfbüchsen - Packungen ,Hanfschläuche , Transmissions - Riemen in Leder , Gummi, Balata ,Baumwolle , Kameelhaar etc . Wasserstandsgläser , Maschinenöle,Dampfbahnschmiere , Riemenfett , Putzwolle ; ferner gummirte Bett -

einlagestoffe , Billroth -Battist , Luftkissen etc . etc . empfiehltC. llelnr . Ardz , Karlsruhe i . B .,Amalienstrasse Nr . 93 (Kaiserplatz) Ecke Westendstrasse ,Telegramm -Adresse : Gummiaretz . Telephon Nr . 1410 .
Promptester Versand nach auswärts .

Zulms Vmuß , Abtheilung : Weisswaaren
vormals Heinrich Gramer Nachf . 10310Karlsruhe , Kaiserstrasse 189. — Telefon 1035. - »

Bedeutendes Spezialgeschäft für Leinen-, Wäsche - n. Anssteuerartikel -
Anfertigung nach Maass . Große Auswahl in vlousen, Unterröcken ,Tricotagen , Lravatten zu sehrbilligen Preisen. — Stets Neuheiten .

AMheilung : Modewaaren.
Kaiserstratze 143, nächst de»! Marktplatz . — Telefon 372 .Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen

Passementerie» , Spitze», Knöpfen, Weißwaaren , Handschuhen, Cravatten
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 1817

runübertraffenesS
^ MUNDWASSER
F. WOLFF & SOHN
S. KARLSRUHE ^

Schwimmbad zu 20 Pf. mit Einzelkabinett heute Abend
v. 7Uhrad imFrtedrichSbad , Kaiierstr .

UnLstna » nach Affenthal-Schartcnberg zu den Gcrtelbach . und Geroldsaucr
4lkNslugl Wasserfällen , Anschluß an den Höhenweg Wiedenfelsen, Bären«
stein , Hundseck rc„ anderseits Murg, Neuweiher , Baden-Baden .~

„zum Auerhchu
" in Aßeuthul.

Schöne große Säle für Vereine . Spezialität : Affenthaler Rothweine , Orten«
auer Weißweine, empfiehlt im Selbstbetricb Anton Schön, Affenthal »
Bühl . Tourcnkarte , Weinpreisliste rc. gratis. 2464»

J iino*hnrn Lichtentha ! Erholung n . sichereHilfe auchHoffnungSl.11 bei B.-Badeu . fofttu Glasliegehallen . Appr . Arzt . Pens .
ECKE's Ideal- Naturheilanstalt , lt. Kur v . 4 Mk. an. Belehr . Prosp. ft
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findet Sonntag - en 24. August auf der neuen Rad¬
rennbahn verlang . Karl -Wilhelmftratze statt .

Näheres Programm.
Der Rennaussehuss .10285

1. Krnzrgthäler
Sall-KMKök -AllsstMng >> Amgmöarh

Am Sonntag den 24. August 1902 ,
von halb 3 Uhr ab :

inber Ausstellung.
Verein '

badischer Oberländer .

Gefundenwmde ein Porte¬
monnaie mit Jn-

alt . — Abzuholen bei Hauptlehrer
i«» «r in Blntbeim . B15166

Wegen Umzug
billig zu verkaufen 4 vollständ . Betten,
1 Kanapee , 1 Kasten . 615181

Schwanenstr. 34 , parterre.

Kn großer Posten Herren-Anzüge,
ein großer Posten Knaben -Aimige,
ün großer Posten Jünglings-Anzüge,

ferner :

Reise Anzüge , Radfahrer Anzüge ,
Lodenjoppen, Havelocks , Capes re.

werden , um damit zu räumen,

zu lieMitl) hekilbgesetzten Preise«
abgegeben. 10262

4753a

findet im Garten der
10332

Sonntag de« 24. August, Nachmittags ,Restauration „Feldfchlößchen"
, Karlstratze , unser

Garten - Fest
statt , wozu wir unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen
sowre Landsleute und Freunde des Vereins freundlichst einladen .

_ _ Per » Vo rstand .

Sportfest .
Fussballklub Frankonia .

Wir veranstalten am Sonntag den 7. September l J „ Nach¬mittag» >/,8 Uhr, auf der «enen Rennbahn, Karl -Wilhelmstr., ein
lokales Sportfest

— Radwettfahren über 1500 m , offen für Herren, welche noch keinen Preis
errungen haben, Laufen über 100 , 200 , 400 u. 1500 m, Tauziehen, Stein -
stoßen, Weitsprung, Diskuswerfen, Fußballweitstoß, Staffctenlauf re. —

Listen zum Einzeichnen der Nennungen liegen in unserem Vereins-
loikal — zum rothen Schaf, Karlstr. — oder bei Herrn Max Stern ,Schillerst!. 17III , bis zum 30. August d . I . auf, bei welchem auch weitere
Auskunft ertheilt wird. 10236.2.1

„ä Linden", Mtthlburg-Karlsruhe .
Beliebtester und nächster Ausflugsort von Karlsruhe , große und

schöne Lokalitäten zur Abhaltung von kleineren und größeren Festlich¬keiten, wozu der große Saal ««entgeltlich zur Verfügung steht.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Reelle Bedienung .Es ladet höflich ein_ 10337_ Petsr Früh.

Jeden Sonn - und Feiertag r
Motorbootfahrten

auf dem städt. Hafen bis an den Rhein lllld zurück.
Strecke 6 Km .

8559 *
_ Jacob Wegele .

Soda ' and Mineralwasser -Fabrik-
MM"

Versteigerung.
Mittwoch den 27. August, Vormittags 10 Uhr, wird im

Auftrag Adlerstraße la gegen Baar versteigert :
Eine gutgehende Mineralwasser-Fabrik, bestehend in einem bereits

noch neuen Gasmotor mit sämmtlichen dazu gehörenden Utensilien ,2 Federhandwagen, ca. 2000 Flaschen , 5 Syphon, ca. 30 Kistchen,1 Schwenkzuber , 5 Stück schöne Trinkhallen auf guten Plätzen.
Das Ganze steht im Betrieb und wäre einem tüchtigen Manne Ge¬

legenheit geboten für eine sichere und lohnende Existenz. Liebhaber ladet
ein 10333 .2.1

Hisclimann , Auktionator.

| Samstag ben 23 . Anglist 1902 1
■g Abends von 8 Uhr an ©
g Bei günstiger Witterung : 8

2 JMMTili Mihi «
® nBlBliiWr TBlffflh c
o _2 Tfm> nwTMBwr irill'M ©
g ©

I Gemüthliches 1
1 Fuldisch -

' |
Sommernachtsfest 1

s mit Damen, Musik und Allerlei 2
s

'
im S

J besonders für diesen Zweck J
g reservirten O
| Westendgaeten ©
S (Kaiser - Allee 25 ). |
S Zu zahlreichem Besuche laden JS freundlichst ein ©
% Die erwartungsvollen | j3 10282 .2 .2 £ 6 . ©£>

Schwarzwald-Yeretn
Seetion Karlsruhe.

Sonntag den
24 . August 1902 :

Ausflug
Oberthal—Immen¬
stein -Hornisgrinde
— Sasbaohwalden

(Mittagessen ) -
Acliern .

Marsohzeit 7 Stunden . — Mnnd -
vorrath, Feldflasche.

Abfahrt liier 6" Morgens .

„Merkur" Kartsmke.
Heute Abend 0 Uhr beginnend
geselliBe Zusammenkunft

im Bercinslokal CafiPriiex Carl.
Der Borstand .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern liehen Vater, Schwieger¬

vater, Grossvater, Bruder, Schwager und Onkel

Ludwig Reissner
Gememderath

nach langem sehwereü'Lüden heute Früh 1ji3 Uhr im "Älter vön
^hö V

'
z fahren *

in die ewige Heimath ahzurufen.
Durlach , den 22 . August 1902 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frieda Griinzweig , geb . Reissner .
Max Grünzweig .

10328 Clara Hochschild , geb . Reissner .
Frieda Krehl , geb. Reissner .

Die Beerdigung findet Sonntag den 24 . August , Nachmittags 4 Uhr, statt .

Verein ehern , bad. Prinz Karl -Dragoner |
Karlsruhe .

Unter dem Protektorate Sr. Gr. Hoheit der Prinzen Uarl von Baden. !

Wir setzen unsere Mitglieder hierdurch in Kenntniß , daß j
uns unser lieber Kamerad

Joseph -Inion Mber
durch den Tod entrissen wurde und bitten die verehrlichen Mit¬
glieder , bei der am Sonntag den 24. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr , ]
stattfindenden Beerdigung recht zahlreich zu erscheinen.

Vereins- und Verbandsabzeichensind anzulegen . .
Sammlung an der Fricdhofkapelle . 103301

Der Torstand .

Ganz-iinferricM,
Dienstag den 26. August, Nachmittags ,
für Bäcker geh ilf en | 815129

Mittwoch den 27. August, Abend»
8 '/, Uhr , für Abendstunden
im „weißen Löwen"

, Kaiserstr. 21.
loh . Scheer, Tanzlehrer,

Kaiserstraße 23, 2.1

A . Koch,
Dnrlacherstr. 87, 2 . St ., vom Kur¬
bad Teinach zurückgekchrt, cmpfiehtt

Streichmusik
zu allen Festlichkeiten und Tanz.

zu vergeben
an einen Tanzlehrer, zur Abhaltung
von Tanzstunden .

Zu erftagen unter Rr. 10323 in
der Exped. der „Bad. Presse". *

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt theilen wir unseren Freunden und Be¬

kannten mit, daß unser lieber Bruder , Onkel und Schwager

Emil Bollweber
Schlosterleyrlrng

' ‘ ‘

heute Nacht einem kurzen, schweren Leiden erlegen ist.
Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Alois Zierer ,

Karlsruhe , den 22. August 1902.
Die Beerdigung findet am Sonntag de» 24 . August,

Nachmittags um IV - Uhr statt.
Trauerhaus: Karl-Wilhelmstraße 80. 10329

8

Samstag de« 23. August d. I .,Abends 8 >/2 Uhr:
Klubabend

im Klubhanse am neuen Rheinhafen .
Rückfahrt 12 >/z Uhr mittelst Sonder¬

wagen der elektr. Straßenbahn.
_ Der Vorstand .

Ruderverein Sturmvogel
Heute SamStag

Abend
präzis 9 Uhr :
Vereins-
ahend

im Lokal Palm -
garten .

Der Vorstand .

SuLclieS 41
I zu kaufen zu g. Preisen in jeder Anzahl
alte , gebrauchte Briefmarken von
Baden und Württemberg aus den

| Jahren 1850 bis 1875 , die man auf
altenBriefen,kaufm.Geschäftspapieren,

Rechnungen rc.
findet ». zahle z.B .

? für schöne Exem -
- plare : Bad. 1862
> 18 Kr., grün, vro
? 20 St . 100 Mk. ;
^ 30 Kr., orange,J pro20St .140M .;^ Württenibg. 1851

18 Kr., lila, pro 20 St . 160 Mk. ; 1858
18 Kr., blau,pro20St.230Mk. ; 1 Kr.,
braun, pro 100 St . 30 Mk. ev. mehr . Alle
and . Sort. werd . ebenfalls gekauft. An¬
geb . erb. H. Eggarsglflss, Dresdens .

O

beten.

‘ »
J ♦

Hente Samstag ,Präzis 9 Uhr :
Klub¬

abend
im Klublokal Hotel

„znr Rose" .
Um vollzähliges

Erscheinen wird ge-Der Vorstand .

Karlsruhe , Kaiser- ttnh Lamm$tr .- (Me.
= Telefon Nr . 1512. =

immutreitiPoseidon“
Karlsruhe.

Uebungsabende
im Städt. Vierordtsbad.

Hen -en -Rlege :
jeweils Montag Abend von ( .9

bis '/-1v Uhr ;
Damen -Riege :

etoetls Freitag Abend von 8 bis
9 Uhr.

Schwimmfreunde stets willkommen.
Der Vorstand .

Hochfeines

Salatöl
1 Liter 85 Pfg .,

bei 10 Liter billiger ,
bei 10315

kl. J . Homburger,
Kronenstraße 50.

Keute
jeden Ktnndes

können sich leicht, ohne Berufs -
störuug , eine gute Nebcneinnahmc
sichern . Adresse unt. Nr. 815160 an
die Exped. der „Bad - Presse". 2.1

elches jung. od. alt. Fräuleinwäre
geneigt , einem Herrn 20 —39M .
zu leihen. Rttckzahlg. nach Uebcr-

einkuuft. Off . m.Ang. d.Adr. u.815175
an die Erv. der -Bad . Vreffe ". 2 .1

MsßMssaalGarteHr. 18, p.
Samstag den 23. August ,

Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst .
Sonntag den 24. August ,

Nachmittags 4 Uhr ^

S
löser Vortrag
)nar R. Schillinger .

Thema : Die 7 Engel mit den
7 Posaunen » wann u. wie erfüllt
sich dieses ? Offbg. Joh. 8, 6- 13.

Eintritt frei !
Jedermann willkommen .

Geselliger Verkehr Mi .
Ernsthafter französischer Student

der Chemie u. Physik, 20 Jahre alt,aus sehr guter Familie, der deutschen
Sprache etwas mächtig u . musikalisch ,
sucht geselligen Verkehr mit einem
deutschen Studenten heiteren Gemüths .
Gefällige Meldungen erbeten an Prof .
F. Schmidt, Viktoriastr- 18. 825157

Fräulein
mit schöner Handschrift , ausgebildet
in allen kaufin. Fächern , wünscht
schriftl . Arbeiten für zu Hause event.
auch auf einem Bureau. Gest. Offert ,
unter Nr. 815150 an die Exped. der
„Bad . Presse " .

Fabriklager
ln NchmiSMÜklbrmcht .

Bedeutendes Colonialwaaren- uni
Landesprodukten -Geschäft einer süd¬
deutschen Residenzstadt wünscht für
Platz und . größeren Umkreis Eon »
stgnattanskager und verkauf be-
liKigen lukrativen Artikels zu über¬
nehmen. 10119.3.2

Man läßt reisen, eigenes FuhrweÄ
und Lagerräume vorhanden.
. Gefl. Offerten unter K> 1000

postlagernd Karlsruhe erbeten.

krschrmk Eonfntngn
erledigt in s. freie« Zeit kaufmänn .
Arbeiten jeder Art, Führen von
Büchern , Correspondenz (auch sranzös .
u. engl,) . Mahn- u . Klage-Wesen re .

Gefl. Anfragen «ab 815015 an di«
Exped. der „Bad. Presse " . 2.2

Junger Kaufman«
sucht hier oder auswärts sich
durch Uebernahme eines gutgehenden
eingeführtcn Spezerei - oder
CigarrengefchäfteS selbständig zu
machen . Derselbe würde auch eine
Filiale übernehmen ». Offerten unter
Nr . 814904 mit genauenAngaben er¬
bittet man an die Exped . der „ Bad.
Prefie " . 2.2

Aelteres Fräulein
sucht Aufnahme refp . « lnkanfin einem Stift . Unter Angabe
sämmtlicherdiesbezüglicher Aufnahms -
resp . Einkaufsbedingungen werden gefl.
Offerten unter Nr. 815029 an die
Exped. der „Bad. Presse " schleunigst
erbeten._ 2 .1

Besseres 2.2
Fräulein ,

wenn etwas musikalischsehr erwünscht ,
findet in kleiner Familie , Vater und
Tochter, gegen Vergütung für Kost und
Logis , Aufnahme und Anschluß .

Gefl. Offert , unter Nr. 815067 an
die Exp, der „Bad. Preffe" erbeten .

Stadtgarten -Theater
Karlsruhe .

Dir. Heinr . Hagln .

Sonntag de« 24 . August 1902 :
Zum ersten Male :

(Thcttiiktf § Es froitittte Tobias .
^^ E/ > nDn i nst > n Vaudeville - Overette in 3 Akten

in Gelegenheit geboten sich an einer
Ecsiudmlg zu betheiligen . Offerten
unter Nr. 8 >5188 an die Exped. der
„ Bad . Preffe" erbeten .

Vaudeville - Operette in 3 Akten
von Fritz Neff u . Karl Kellerer .

Musst von Rudolf Groß .
Kassenöffnung 7 Uhr.

ob. kleiner Acker im Spätjahr zu
Pachte» gesucht.

Offerten unter Nr. 815169 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten.

Anfang 8 Uhr.
Ende gegen 11 Uh».-.

Operettenpreile.
10317
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Billige

PelFoieumEampen.
Vrvor meine diesjährigen

Neuheiten
itt Lampen cintreffe« , verkaufe
ich mein ganzer Reftbestand in
Hänge- und Stehlampen ,
sa lange Vorrath , mit

1S °
!« Rabatt

darunter befinden sich noch ca .
10 Stück Salonlampen mit
6 Armen für Kerzen . 10037 .3 .3

Edmund Eberhard,
LrrdrvigsplaH 40 b.

Größtes 7756
Corset 'EtabWement
Gehr, Lewandowski,

Raiserstr. 203.
Gorsets

Empfehlenswerte Bäder * Sommerfrischen * Heilanstalten
Hötels * Gasthöfe • Pensionate.

„ Carla - Marl 3,50 .
Neueste Form , läßt den Magen
völlig frei von Druck und be¬
festigt starken Leib und Hüsten .

„Lea“ , Blonseneorset
Wk . 1 .25.

Pariser M i isd e r
Mir . 1.50 .

. Tommer - CorsetS
Congreß» Stoff , porös,

Mk . 2.60 .

Möbelfabrik u . Lager
von

Pottiez -Schroff,
werderstrrche 57,

empfiehlt fein großes Lager in allen
Sorten Kasten- u . Polstermöbeln ,Betten , Spiegeln , Stühlen,Bettseder« re .

In Folge eigener Fabrikation und
großer, vortheilhasterEinkäufe streng
reell und billig .

Komplette Aussteuern injcderPreis¬
lage finden besondere Berücksichtigung.

Ansicht gerne gestattet .
Theilzahlung nach Nebereinkunft .
Aufarbeitcn von Polstermöbel

bei billigster Berechnung . 9329 .52 .40
gooooooooooo

V Wer die im Lade» gelegenen
ft Wäschestücke wieder so herge -
: stellt haben will , daß er solche

'
U wirklich für neu wieder ver- i
ft kaufen kan », sende solche an die
o vr . Par . Neuwascherei
0 Maraninclii Mangin , 5ft Stuttgart , Q

Filiale in Karlsruhe :v W . Windeoker , v
0 Augustastraßc 13. Q

S
Urage» 6 Pfg., Manschettenft

Paar 12 Pfg ., Lhemisette Stück X
12 Pfg . Ablieferung innerhalb v

y 3 Tagen. 9332 Q
OOOOOOOOOOQO

hochfeine Hanbarbeitscigarre,mild und aromatisch , großes volles
Faxon, 10244 .10 .210 Stück gebündelt 60 Pfg .

Georg iS(emmmii),
Cigarren -Special - h. Versandtgeschäft,
AarPraße 27, Stephansplatz .

Viktoriagarten
(nächst dem Mühlburgerthor ).

Großer lustiger Gatten — gemirthliches Gastzimmer.
Prima Lrport - und Lagervier aus der Brauerei A. Printz.

Weine Meine, offeu und in Flaschen, in allen Preislagen.
- Bekannte bürgerliche Küche . -

MZttagstisch im Abonnement a Couvert 60 Pfg. und 1 Mark.
Auswahlreiche Abendtarte zu zivilen Preisen.

WU- Münchener Spezialitäten . "W8
Hochachtungsvollst 10287 .3.2

IHath . Schleicher , Restaurateur
(früher „Kühler Krug").

NL . Essen werden auch über die Straße abgegeben.

Restauration zur „Eintracht“,
vorzüglichen

K arrt - Fried vichstvaHe 30
empfiehlt einen

in und außer Abonnement .
Diners ä part

sowie Uebernahme von Hochzeiten und größeren Festessen jeder Art
Original Oberländer - , Rhein - und Moselweine ,

ff. Lagsr- und Kaiserbisr aus der Brauerei Monlnger.
Prompte Bedienung. Hochachtend

4022
"

KöLtaurLut Vogelsang
(nächst der Aismarcksäule )

8 Minuten von Ettlingen ; großer Gaal ; Restauration zu jeder Tageszeit ;
gute Wein« ; vorzügliches Bier , direkt vom Fast . 1669a .23

Holzhaeli bei Marxzell.
Gasthaus zum grünen Wald,
* '

4 Stunden von der Station Marxzell und in 1 Stunde von Station
Ittersbach zu erreichen. — Schöne Lokalitäten mit neuerbautem Saal,
gedeckte Veranda, für Vereine , Gesellschaften und Touristen bestens empfohlen .Gute Küche , reine Oberländer und Pfälzer Weine» primaExport- und Lagerbier» offen und in Flaschen. — Gut eingerichtete

Fremdenzimmer. — Mäßige Pensionspreise— Größere Gesellschaften- werden gebeten, sich vorher gesl . anzumelden . —
HochachtungsvollW ilhelm Dletz (Telephon Wr. 5 MarrzeÜ )

Mitglied des Schwarzwalbvereins. 3954a

Luftkurort Marxzell (Albthal).
Hotel and Pension „Belle-Vne“.

Vollständig neu eingerichtete Fremdenzimmer . — Schöner Saal
für Gesellschaften . — Terrasse . — Pension bei billigster Berechnung.Spezialität : „ Forellen ". — Telephon Rr. 3.

Jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch den 3960 »*
Pächter : Heid .

EuftKurbotd „Tric(trkb$bof“
Forbach im Murgthal (Baden ).

Stat . Weißenbach . Linie Rastatt —Weißcnbach.
Reu errichtetes Hötcl mit 28 Fremdenzimmern , Speisesaal, Veranda,mit wundervollem Blick auf die Murg und Umgebung . Elektrisches Licht,Bad, Telephon . Fuhrwerk im Hause . 2447a.10 .10

Besitzer F. Mast .
Ottenhofen .

mm Unterwasser - Rötel , mm
Neu erbaut mit freundlichen Fremdenzimmern , Separatsaal mit Klavier .Gute bürgerliche Küche . Stets Forellen . Kalte und warine Bäder. Aus¬

gezeichnete Weine . Bier vom Faß . iW *
Günstige Lage zu Ausflügen

nach Allerheiligen , Eichkopf , Edelfranengrab u. f. w. Mäßige Presse .
7582 . 12 .11_ Andre »» Lehmann .

Röebstgelegenes
Soolbad Europas

705 m Uber d. M .

Diirrbei
im bad. Schwarzwald ,

AM - Luftkurort und Soolbad

Kurhaus und Salinen-Hötel
Neuerbautes Kötel ersten Ranges ,

mit allem Comfort der Neuzeit, rerbunden mit grosser
pbysikal. Heilanstalt mit allen modernen Heilfactoren
nnd den neuesten Einrichtungen. Dirigirender Arzt :
Dr . Oskar Krekels . Ptaspeote bereitwilligst durch die

Oirection das Kurhauses Dürrheim.9802 .4.3

B
l | lll | Uuyeriseher Xiot

nr ] Ulf j Hnnrrort BruiHienaliee . — Schöne Fremden-
n | l 1 IlilltUfiill »immer— Pension. Gute kurKemässeuu hi i uuii £ um Kücbe _ SolidePreise- _ Wagena

(Spezialbadf. Nieren - u , Blasenleiden.) -°«a Besitzer - w . Kratz.

Ausflugsort und Restauration
Gut Werrabronn Wemhiiilsel ),

halbwegs Turlach —Weingarten , sehr schön dicht am Walde und an der
Staatsstraße gelegen, erreicht man entweder direct von den vorg . Orten
aus , oder auf prachtvollen Waldwegen , einerseits von Hagsfcld oder
Blankenloch , andererseits von Grötzingen oder Berghausenoder von Jöhlingenans in ungef . jeweils einer Stunde . 5798a

JVeu erbautl -
t *

Am Neckar und nächst dem ^ uU #
Walde gelegen. • « • • • L ß | ’

ÜSmm mit As
"

fr

”
“ * *

l * 4» ** im Hause,Pension . • • _ « 8 ' - P . ..

S«5
• • • Billige Preise .

1
ß»

Gustav Badefisch ,
Besitzer . 3362a.6.6

Landaufenthalt
für ganze Familien u. einzelne Personen. Sehr angenehm , in
comfortabel eingerichtetem Hause in schönster u. gesundesterLage im herrlichen Reckarthale . Billigste Pensionspreise bei
vorzügl. Verpflegung . 2395a*

Nähere Auskunft durch Ludwig Kling , Neckarelz .

cosco Kurhaus Westenhöf er . « XX,O
8 Sergzabern (Pfalz) . ^a |
Ö Schönste Lage des Kur -Hotels (Philosophen -Promenade, ) D

§
Für titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal. Q

Tel . 14 . Prosp . durch den Besitzer B . Westenhöfer . Q
oaooaanoaaooocacjoaoaaQaoooocxjcxiGaoacjojoQOD

KAPPEL I. Lenzkirch (Schwarzwald).
Claeilhaus Stern

Angenehmer Luftkurort, 890 m ü. M . Bahnstation. Aussicht aufdie Alpen vom Hause aus . Prächtige Tannenwaldungen ganz in der Nähe .
Helle, freundliche Zimmer. Eigenes Fuhrwerk._ 3649a .6.6

Aimlisiljer Sturort Mermssn-ßerMz.
An her hochromantischen Strecke der Schwarzwaldbahn zwischen yornberg

und Triberg helegen .

Gasthof «. Pension „Sonne".
Allen Anforderungen entsprechend umgebaut . Große, gedeckte Veranda.Bäder. Telephon. Mildes Klima, nahe Waldspaziergänge , prachtvolle Berg¬partien. Buhiger , ländlicher Aufenthalt. — Mäßige Pensionspreise nachUebcreinkommen. Prospekte und weitere Auskunft durch den

2388s.15 .il Besitzer 0 . Läufer .
JDonaueschingeii (bad . Zchwarmald).Hotel & Pension zum Lamm

nächst der Stadtkirche, Donauquelle und Schloß . 3390a.9 .9
Vollständig renovirt. Neu eingerichtete Fremdenzimmer , große Säle für

GesellschaftSausflüge und Vereine , elektr. Beleuchtung .Bierrestaurant mit Ausschank Münchener und Fürstenberg-Bräu.Billige Pensionspreise . Gute Küche , Keller. Omnibus am Bahnhof.Telephon 19. Besitzer: C. Dullenkopf .

Marxzeller Mühle .
Stets 3979a*

Lebende Bachforellen,

Fremdenpension Schloss Spetzgart
bei Ueberlingen am Bodensee. 530 m über dem Heer.

Luftkurort I . Ranges, Angenehmster, stiller Aufenthaltsort für Ruhe -
und Erholungsbedürftige . Schönste Lage am Bodensee mit ■pracht¬voller Fernsicht auf den See und das Gebirge. Gesunide , kräftigeWald- , See- und Gebirgsluft. In nächster Nähe eigener Wald , Gute
Verpflegung. Massige Preise. Aufnahme ganzer Familien . Vollständigneue Einrichtung , Auf Wunsch vegetarische Küche. Gelegenheit für
_ See- , Luft - und Sonnenbäder. Auf Verlangen Prosp ekte. <f9l a

Schloss Marbach ,
Heilung finden Herz - und Nervenkranke

durch neue , eigenartige , bewährte Behand¬
lung. Drei Aerzte. Auskunft durch die Verwaltung.

WinterkurenT

» Rurbaus Jrobburg.
Station Läirfelfingen - Olten .

Angenehmer» ruhiger Sommer« und Herbstanfenthalt. —
Prachtvolle Alpenanssicht. — Schön eingerichtete Zimmer. —
Bon jetzt ab rednzirte Penfionspreise . 4585a .6.5

Bestens empfiehlt sich Familie Bader .

Luftkurort St Anna. Ä
mitten im Tannenwald, Mpenanssicht , komfortable eingerichtet . Großer
Svcisesaal, Veranda, Terrassen, 92 Betten, Bad n. Telephon im Hotel ,
Wasserspülung ; gute Küche, reine ausgezeichnete Weine» Straß¬burger n. Münchener Bier , Tahle d ’häte . Pension mit Zimmer |
it . Wein pro Tag 4 Mk. Vorzügliche Bedienung, billigste Preise.
Prospekte frei . Nächste Bahnstation Sulz i. O .-Els. 1 Std. Oinnibns-
verbindung bis Jungholz Atd. Morgens 7°», Nachm . 2-> n . 6 Uhr . |

! 2568a .l0 . 9 Wittwe J . B. Schüller , Eigenthümerin.

Deutscben und
Französischen Cognac

Whiskey
Kirschenwasser

Zwetschgenwasser
Rumi üLrao

Punschessenzen
empfiehlt 9328*

Kai* l Baumann
Karlsruhe» Akabemieftr . 20. '

Eaunenllialer, fst. Pfd. 100 ^
Edamer . . . . „ 100 „

„ b. ganz. Kugel „ 90 nmtnsterkSa » . . , 90 „Beuchen. Rahmkäse . 60 „
Limknrger, fst . vollf. „ 42 „
Camemkert (deutsch ) Stück26 ,KrlnterUsa . . * „ 10 „Frtthstttckskäse . . . 12 „Salami . . . . Pfd. 140 „Plockwnrst . . . „ 120 „IHettvnrst, harte ,

(deutsche Waare ) „ 90 sHlaunkeersaü, « tränt.
rein, >/ , Flasche 120 „

I» V* n 65 „Oelsardlnen, Dose 28 und 46 „

Fiiedticli Wilhelm Hauser,
Kaiserstrasse 76 ,

sowie in sämmtlichen Filialen.

Meuss
Sauerkraut

empfiehlt 10136L.3

Ludwig Käppele,
Mrrvsttev .

Waflbäasclct
MMrsstfilttek
oh«e jeden Torfzusatz,
Kraftfutterfür Merde,
Milch - und Mastvieh !
Biertreber -Melafic

aus besten hochprozentigen
Biertrebern und Melafle,

Palmkern -Melaffe
aus Palmkernschrot u. Melaffe ,

Malzkeime -Melaffe
aus guten frischen Malzkcimen
und Melaffe , sowie um Sicher-

Waghäuseler
Melafiekraftfutter I,

bestehend aus Palmkern »
fchrot, Kleie, sonstigen ge¬
sunden Kraftfutterstoff ««
«nd Melasse.

Waghäuseler
Pferdemelafiekrast «

futter ,
bestehend ausMelaffe , Hafer -
fchlamm und sonstige« ge¬
sunden Kraftfuttcrstoffen. Der
Nährwerth steht Hafer und
Mai» gleich . 8807.4.4

Alleinverkauf für das
Großherzogthum Aaden:

l i. Hombnrger,
Karlsruhe.

„Scheuerthee“
hervorragend durstlöschendes Ge¬
tränk und DiSteticum für

Zuckerkranke .
Ein Probepacket , für 10 Tage

ausreichend, nebst Brochüre und
Gebranchsanweisung versende post¬
frei gegen Erstattung von 50 Pf | .
Unkosten. 4499a.6.5

Siegfried Scheuer,
Berlin SW . 29,BelleAlliancestr . t2,I .

Kein ßeheimniss ! |
Ein ganz vorzügliches Schnurrbart»

wuchsmittel ist „Ideal "
, wirkt i«

ca. 4—6 Wochen . Flaschen ä Mk.
2.—, 3 50, 5 .— und Anleitung gegen
Nachnahme , Porto :c . extra. ' Auf
Wunsch postlagernd dort. Bei Nicht¬
erfolg Betrag zurück . Anfragen mit
Bezug auf d . Ztg. unter -.Ideal 100 "
hauptpoftlagernd 8t. ckokanna. Saar .

UjiiBißk, hrmmäshe
liefert bill . I. Versandthaus gcg. bequ. ,
Theilzahl. Off. u . Nr. 7876 an bifc»
Expcd. der „Bad . Preffe" erbet. 20.18s
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| = Bei ungünstiger Witterung : FesthaUe . =
I Sonntag de» 24. August , Wachmittags 4 Wr :
V

gegeben von der gesammten Kapelle des
Badischen Leib-Grenadier -Regiments.

Königlicher Musikdirektor : Adolf Boettge .

Programm :
1. Hochzeitsmarsch ans „ Romeo und Julie " von Gounod. —

2 . Ouveriure zu „Mignon" v. Thomas. — 3. Intermezzo u . Glockenchor
aus „Der Bajazzo " v. Leoncavallo . — 4 . Mclodienstrauß aus „ Die
Fledermaus". — 5. Ouvertüre zu „Wilhelm Tell " v. Rossini . —
6. Largo v . Händel . — 7. Im Lenz , Mazurka v . Bruhns . — 8. Nach
berühmten Meistern , Humoreske v. Ochs . — 9. Perlen aus „ Die
Götterdämmerung" v. Wagner. — 10. Variationen über ein deutsches
Volkslied *** — 11. Internationale historische Märsche und Lieder
v. Boettge . — Regentropfen -Walzer v. Ziehrer.

Eintritt j
Abonnenten . . . . . . . . 20 Pfg .
Nichtabonnenten . . . . . . 50

Programm 5 Pfg. 10334
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen

— Eintritt. —

Baden-Baden . Conversationshaus .
Sonntag den 24 . August 1902 :

Beginn der
.

Pferde-Rennen.
(Renntage am 24., 26., 28., 30. und 31. August.)

Bei einbrechender Dunkelheit :

Grosses Feuerwerk ,
arrangirt von Herrn Witt . Fischer, Pyrotechniker aus Cleebronn.

Grosses Doppel -Konzert .
Beleuchtung des Conversationshauses .

Von 10 Uhr ab : Tanz -Mm « ik der Ungarischen KapeUe
in den neuen Sälen .

AKittwoch den 27 . August , Abends 10 Uhr,
in den festlich dekorirten neuen Sälen :

= JB 1 p a . r cs . ===
Donnerstag den 28 . August :

Grosser Preis von Baden ,
BolA-Pokal, gegeben von Sr. Königlichen Hoheit dem Grossherzog |

von Baden und garantirte Preishöhe von 80,000 Mark.
Grosses Sonmier -Naclitfest .

Festliche Beleuchtung der Wiese und der Alleen ,
(Aurelia Aquensis — Baden zur Römerzeit .)

der Säle und des Conversationshauses .
Doppel - Concert .

Samstag , 30 . August , Abends 10 Uhr,
in den neuen Sälen :/

Sonntag den 31 . August :

Wiederholung des grossen Sommer-Nachtfestes .
Während der ganzen Woche :

Ausser den Concerten des Stadt. Curorchesters und einer Militär¬
kapelle jeden Tag zwei Concerte der Ungarischen Kapelle unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Radies Böla aus Budapest . I

——— — Im Theater : .
Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag : Vorstellungen des
Operetten -, linst - und Schauspiel -Ensembles unter |

Leitung von Herrn Direktor Heinrich Hagin .

10151 .2.2 Das Städtische Cur-Comste.

Wilhelm
Karl -Friedrichftraße 32 , neben Kötel Kermania .

Sonntag den 2\ . August , von \\ bis \ Uhr:

MM tion 7 Uhr ab : Garteufcoiizert .
Bei ungünstiger Witterung finden die Konzerte schon um 4 Uhr

in den Sälen statt.
Eintritt frei . Kein Bieranfschlag .

Ausschank der Graf Oberndorf sehen Brauerei Edingen .
Es ladet höflichst ein 10269

A . Weiss .
Anerkannt gute Küche . Reine Weine.

Me Brauerei Höpfner, KaistHrche 14.
Jeden Sonntag

rühschoppen Konzert
Eintritt frei . B15185
Eiolibaum - "DE

Heute , Samstag de« 2» . August, Aufang 8 Uhr Abends :
CONCE KT Erna und Fritz Berg

Riesen- Erfolg ! des Vortrags Riesen- Erfolg !
. xuS" Eine Krankeuhaus -Affäre! ' ißi B15173
Antritt frei ! Es ladet höflichst ein Enal Oengelui.

OOOOOOQOOOOO

8 ThomashofS
(bei Durlach )

empfiehlt
süssen

4754a 1

Frflhbirnenmost . $
000000000003

dauerhaftabgenäht bei Frau Krcllusr,
Couvertmacherin , Karl-Friedrichstr - 5,
1 Treppe , neben Hotel Große. B15174

Kleiderniacherin
nimmt noch Kunden in und außer
dem Haufe an ; bessert auch Wäsche
aus. Lessingstr. 51 , 4. St . B15158

Vanpolizeiliehe
Verechuungeu , sowie deren Nach
Prüfung übernimmt für Architekten ,
Baumeister ein Bauingenieur.

Off. beliebe man unt. Nr. B15172
in der Expedition der „Bad. Presse"
niederzulegen ._ 2.1
Für Sägmühlenbesitzer.
Welcher Sägmühlenbesitzer liefert

taunene Bretter und würde einen
Wagen ( gebrauchtes , guterhaltenes
Coupe) theilweisc oder ganz als
Zahlung übernehmen . Gefl. Offert,
unter Nr. B15155 an die Exped. der
„Bad. Presse ".

Heiraths - Gefuch .
Intelligenter junger Mann , aus

besserer Familie, Metzger und Wirth,
28 Jahre alt , vermögend, der in
nächster Zeit eine beflere, sehr gut
gehend« Restaurationübernimmt, sucht
mangelsDamenbekanntschaft mit einem
achtbaren , tüchtigen Fräulein , mit Ver¬
mögen , behufs baldiger Heirath in
Correspondenz zu treten. Rur ernst-
gemeinte direkte Offerten werden unter
Nr. 201 Hauptpost !. Uarlrruhe erbet

Fahrrad-WM
Fahrrad , sehr gut erhalten , wird

sofort zum äußersten Preise abgegeben.
Hebelstr. 1 , Seitenb. r . , II . St .
Eine gut erhaltene Badewanne

ist billig zu verkaufen . 1115190
Kronenstraße 20 , pari.,, im Hof.
Ein gut erhaltenes, vollständigesBett ist billig zu verkaufen .
Werderstr . 72 , 3. St. , rechts .

Zu verkaufen
1 Rastatter Herd , 2 Tische , 12 Holz¬
stühle, 1 Putzmaschine für Besteck,
1 Küchenschrank. B15156

Ludwig -Wilhelmstraße 5, 2. St .
Uebephund

(Collie-Rüde , Ia . präm . Abstamm¬
ung , 3 7« Monate alt) zu verkaufen.
Preis 10« Mk . B15159

Morgenstraße 13, parterre.

Exportgeschäft : Seschäftrleiter,Galanteriewaaren : Reisender , B >»'<><
Bankgeschäft : Buchhalter ,
Lolonialwaaren : 2 Lommir ,
Ulodewaaren : 3 Lassiererinnen ,
Lchuhwaaren : Verkäuferinnen ,

für hiesige feine Geschäfte
iE " 2 Verkäuferinnen . "DE
Ageutureu -Bureau , Karlstr . 6 .

Coimiiis-GesucSi.
Tüchtiger , in der Manufaktur-

waarcnbranche durchaus routinirter
Verkäufer , Christ , der mit nachweis¬
barem Erfolg Privatkundschaft besucht
hat, für gut dotirte Stelle per 1 . Okt.
gesucht . Offerten sub Chiffre F. 8 L.
4010 an Rudolf illosse , Lalir
(Baden) erbeten._ 4688a 2.2

Ein angehender

der Kolonialwaarenbranche findet
Stellung als Magaziner. Nur solche,
welche mit der Branche vertraut sind
und gute Zeugnisse besitzen , wollen sich
melden . Offerten unter Nr. 015180
an die Exped. der „ Bad. Presse " erb .

Tüchtiger Schwslzerdegen
wird für dauernden Posten sofort
gesucht. - B15162
Buchdruckerei Chr. Faass , Uarlrruhe

Malsv -Gehilfen ,
2—3 tüchtige, können eintrete « bei

Maler Hug , Uapellcnftraße 16.

HtMsbilrfche,
ein junger, kräftiger , kann per 1. Sep¬
tember er. bei mir eintreten .

Fritz Leppcrt ,
_ Karlsruhe._ 10301.3.2

Ein zuverlässiger, stadtkundiger,
lediger

1^ * 5
der gute Empfehlungen besitzt, findet
als Bierführer Steller -Zu erfragen

Amem Mid . Fels ,
10338 Kriegstraße 148.
§ iit tßPjgtt Kriecht

für Oekonomiebetrieb gesucht.
B15178 Gut Ettlingenweier .

Thierschrthverein Karlsruhe.
Ein Transport schöner, kräftiger ^ 2SGl eingetroffen und laden wir

besonders Gärtner , Metzger, Milch- und Obsthändler zum Kaufe ein . Bestellungen
wollen bei der Direktion des städt. Viehhofes hier, Durlacher Allee 60 , angebracht
werden. — Geschirr und Wagen werden ebenfalls besorgt . 10343

Karlsruhe , 22 . August 1902 .
Dev Uorstanö .

Unsere neuen
Drehstrom - Moto
ren mit Patent -
kugel - Lagern er¬
spar endemKlein -
gewerbe u . Gross -

betrieb

DER BESTE BEWEIS!

20 % an Geld!

Gesellschaft für Elektrische Industrie
KARLSRUHE Baden .

Wir liefern diese
ohnePreiserhöhung
Kostenanschläge ,
Ingenieurbesuoh ,

Preislisten
kostenlos .

Mittlerin
der Papier - oder LuxnS-
waaren- Branche sofort oder
später gesucht . 9813.5,5

L. WoMschlegel,
Karlsruhe ,

Kaiserstratze 173.

Ein Mädchen ,
das gut kochen kann und sonstige
Küchenarbeit mitverrichtet , für sofort
oder 1. Sept . d. I . bei hohem Lohn
gesucht. 10249.3.3
Brauerei Wala, Pnrlach.

Suche fnv sofort r
Eine Hotel -Haushälterin ,
1 Büffetfrä̂ lein ,
. Bsffekfchuleim für - Bahrchchreftaü-' wtion stach Mswärtd;

3 Restaurationsköchinnen ," Beiköchin,
totcldiener ,

tllnerlehrling nach Heidelberg ,
jüngere Kellner für hier,
Kindermädchen , Lohn 20 M . P. Mon.,
Mädchen für leichte Arbeit, Lohn
18 Mk . per Monat,
Mheres 10344

Wnreau M . Fuchs .
Zähriugerstratze 70.

--- ------ Telephon 94 . ----------
NB . Stellen suchen : Ober¬

kellner, Koch , Restaurationskellner
und Kellnerinnen . 1 •

iine tiiiiitiüc Mitmn
:fir sofort und eiirc auf 1 . Sept.
d. I . gesucht . 10248.3.3
Brauerei Walz , Aurkach .

Kellnerin , tücht. i. Tafel-
serviren , auf 1 . Sept. nach aus -

* wärts , Büffetdame , Mädchen ,
welche kochen können, Haus - , Küchen-
und Privatmädche » finden sofort
gute Stellen . B15187
Lursan 4aspcr , Durlacheritraße 58

Auf sofort wird ein tüchtiges
ehrliches 10060 * j

Mädchen ,
das selbständig bürgerlich kochen |

j kann und etwas Hausarbeit
verrichtet , gegen guten Lohn
gesucht. Kein Frühstückbrod I
austragen . Näheres Amalien »
stratze 3, im Laden.

Eaufmänn . Lehrstelle.
Ein jung. Mann mit guter Schul¬

bildung für ein Engrcsgeschaft
gesucht. Bei entsprechender Leistung
sofort gute Bezahlung .

Offerten unter Nr. B15163 an die
Exped . der „Bad. Presse"._ 3 .1

Wir suche« per 1 . bezw . 15 .
September einen jungen Mann
aus gutik Familie und mit guter
Schulbildung: Nach 14tägiger , über-
standener Probezeit erhält derselbe
eine kleine, aufsteigende Vergütung.

Offerten unter Nr. 10199 an die
Exped. der „Bad. Presse" . *

Gärtner-Lehrling.
Ein Junge , der Lust hat, die

Gärtnerei zu erlernen, kann unter
günstigen Bedingungen sogleich oder
später eintreten bei 10245 .3.2
G . Hummel , Kaiserallee 93.

Stellensuchen
CleKuiM ' fleißiger , 22 I . a .,
ötvHUvlf deutsch und englisch
sprechend, sucht Stelle für sofort,
am liebsten in Restaurant. Offerten
unter Nr". B15128 an die Exped. der
„ Bad . Prefle" erbeten . 2 .1

Solid Art . , welch , i . jed . Bezieh.
ein . Hansh . selbst , vorst. kann, sucht
zum 15 . Sept. pass. Stelle . Rur gute
Zeugn . steh , zur Verfügung.

'
Gefl. Off.

bel. man unter Nr. B15126 an die
Exped . der „Bad. Presse " einzusrNden.

Zu venmethen :
Laden mit Wohnung in der

Südstadt liegend , zu vermiethen.
MH. Augartenstr . 44 . B15167

Mugartenstratze 26 ist eine
*4 Wohnung , bestehend ans einem
großen Zimmer und Küche auf 1.
Oktober zu vermiethen . B1B188

Näh , zu erfrag, ml . St . haselbß»
L^ egenseldstraße 3» 3. Stock,

eine Wohnung von LZimmm«,
Küche, Glasabschlutz zu vermiethen.

Näh , im Lade». 10211.8.3
Staisor -Allee 46 a, Haltestelle der
« » Straßenbahn, ist eine schöne, ge-
räumigc 4 - Zimmer - Wohnung .
2. Stock , mit Zubehör, Koch- uw .
Leuchtgaseinrichtung , auf Ocktob., es.
früher zu vermiethen . Näheres d,
selbst parterre. 814968.3^
OOankestraße 2 ist im 3. Stock ei»

Wohnung von4Zimmern , Gas
und Closeteinrichtung , mit schöner Ar«
sicht a. d. Seminargarten , samurtZub
auf 1. Okt. zu vermiethen . B15183
Aternbergstrrche 4 ist eine sthtstA^ Wohnung nebst Zubehör ans
1. Oktober billig zu vermiethen. Zu
erfrag , im Laden daselbst. Ebendaselbst
ist ein unmöbliri. Parterrezimmor
billig zu vermiethen . B15136.21

orkstraße 7, 2. St ., ist e. schöne
freund !. Wohnung , besteh, aus

4Zroßen Zimmern, versehen m. Balkon,
Küche mmst Zubehör, auf 1. Oktober
zu vermiethen . Näheres zu erfragen
Schillerstraße ll , 3. St . B15164.3.1

torkstraße 18a ist eine schöne ,
_ r fteundl. Mansardenwohnung
von 2 Zimmern, Küche 2c. 2c . auf 1 .
Rov . zu vermiethen . Näh. 3. St . 10>a*

>v»vnrg , Hildastr. 6,2 . «St .,
ist eine schöne Wohnnng von

2 Zimmern , Küche und Keller auf
1. Oktober zu vermiethen . B15191

Amalienstraße 19,
3. Stock, ist ein schönes Zimmer
sofort zu vermiethen ._ 9130*
c7> urlacher Allee 35, 5. St ., ist ein

einfach möNirtes Zimmer auf
1. Sept . an einen anständigen Ar-
beiter zu vermiethen . B15192

Mädchen .
ür die Kaffeeküche bei hohem Lohn

per sofort gesucht . Näh. unt. Nr.
9666 in der Exp, der „Bad . Presse " .

Ein eins. Mädchen, welches gut
nähen (flicken ) kann , wenn mögl . auch
etw . vom Kleidermacheu versteht , als
Beihilfe in das Weißzg . gesucht pr.

Sept . Hötel Grosse .
Mädchen gesucht,

ein tüchtiges , braves, das kochen kann ,
zu kleiner Familie , bei gutem Lohn.
Zu crsr . Montag Nachmittag 3—5
Uhr Lammstraße 10 . _ B15182

Eine tüchtige 5.5
Kleidermacheriu)
die selbständig nach dem Journal
arbeitet und gute Empfehlungenbesitzt ,'ür in's Haus gesucht . Gute Be¬
zahlung und Verpflegung zugesichert.

Offerten sind unter Nr . 10160 in
der Exp . der „ Bad . Presse" abzugcben.

Wohnung zu vemichen.
Hans Weinbrennerstr . 3

>sind bis 1 . Okt . od . später !
I herrschaftliche Wohnungen \
zu vermiethen: Der 1 . , 2.
« . 3 . Stock mit je 5 Zim¬
mern « . allem entsprechend. \
Zubehör (Vorgarten, Ter¬
rasse , Erker gegen die !
Straße , Veranda gegen
Hof und Hintergarten ;
der 4 . Stock »nit großem
Atelier und Drei-Zimmer
Wohnung ( Wohnung kann
anch vom Atelier getrennt
werde»«) . 10305 .8.21

Näheres zu ersr. Georg-
Friedrichstraße 11 , 2.

Wohnung
;u Vevmiethen . I

. > Eiur kleinere 3 Zimmer - {Wohnnng nebst Z,«gehör, !
Gas und Wasser, ist anf !
1 . November, evtl, anch
früher zu verintethen .

Zu erfragen Marien »
ftraße 63 . 10307.3.11

6 öaistrstraße 28 sind im 2. Stock
>5 *' Vorderh ., auf 1 . September odei
später 2 nnmöbl . Zimmer zu btt
miethen. _ 814927 .8»-
Oachnerstraße 11 ist ein möblirteS^ Mansarden -Zimmer sofort od .
später zu vernriethen . 815179
Oessingstr.^ Sönfmi

.r. 41 ist eine 2-Ztmmer -
Wohnnngm. Mansarde , Äfidje,

Keller auf 1. Oktober zu vermiethen.
Zu ersr. im 2. Stock. B14691 .6 .5
Mudolfstraße 11, H., 4. St ., findet04 ein solider Arbeiter gute Schlaf¬
stelle. —B15161.2.1
Qtcheffelstraße 60 ist im ersten Stock^ des Vorderhauses ein großes
Zimmer und Küche auf 1 . Oktober
zu vermiethen. 815009 .3.2

Näheres parterre.
Slchwanenstraße 21, 3. St ., ist

Zimmer mit zwei Betten sofort
billig zu vermiethen._ 815188
OTMIfjelmftr . 38, Part., ist ein möbll

Zimmer zu vermiethen. 20 M.
monatlich mit Frühstück. 815099 .2.2,
KLlilhelmstr . 46, 2 . St -, ist ein gut

möbl. Zimmer mit sep . Ging,
auf sofort oder auf 1. September billig
zu vermiethen._ 10253*

straße 11 find 2 gut
_ möblirte Zimmer (jedes einzeln ),
auf sogleich zu vermiethen . 815023

Zu ersr. rm 2 , Stock, rechts . 2 .2
Zwei geräumige , Helle Zimmer »

2. S1o^ ,) ind als Bureau od. Wohn¬
zimmer an ruhige Leute billig M
vermiethen . 10292.2.2

Mühlburg , Rheinstraße 22 .
Für einen anständigen Arbeiter ist

eine gute Schlafstelle frei .
Zn erfragen Kronenstraße 3,

Hinterhaus, parterre. 815189
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Ltudt. BlldaHlllt Merordtblldj .
Kkißlust- , Dampf- u. Glectr. Mikiul

ueieckengeößknet vom Sonntag de« 24 . d. M . an .
Karlsruhe , den 21 . August 1902 . 10294,2 .1

5Wt. Badverwaltung (vierordtbad ).

Weinrestaurant JoSCf }{iCtlZlC
Karlsruhe , ^ uisenstraße 14.

Uorrügirrhe vadrsche Meine .
Jeine Wiener Küche. 9999*

Geschäfts-Eröffnung u . Empfehlung.
Einem titl. Publikum diene zur Kenntniß, daß ich

Whmßkch Nr. 17 eine WkinemerWe
errichtet habe und empfehle mich im Reuanfertigen , sowie Repariren ,« ufpolire» und Wichsen von Möbeln u . f . w. und sichere solide und
pünktliche Arbeit bei mäßiger Berechnung zu . 815106

Josef Kaufmann ,
Karlsruhe , MaldhorrrstraHe Ur . 17.

> — ä

I. Print -TiMMr- InstlM /
Georg (SfossKoif,

33 Herrensirasse 33 ,
zeigt die Wiedereröffnung des
Semesters an .

• Gefl . Anmeldungen erbeten .

Wipter -

Das Unterzeichnete Bankhaus hat in seinem neuerbauten Geschäftshause
Harlstrasse . 11

umfangreiche feuer - and einbruchssichere , nach den neuesten Erfahrungen der Technik construierteTresore mit thermitsicheren Thftren errichten lassen , welche nach der Ansicht berufener Techniker und Beurteiler
nach beiden Richtungen hin die höchste Sicherheit bieten, abgesehen von der Feuersicherheit des Hauses selbst.

Eine der errichteten . ■ ■ , _Stahlpanzerkaminerii
enthält schmiedeiserne Schränke mit Schrankfächern ( Safes )

in verschiedenen Grössen, welche zu den an meinen Effektenschaltem erhältlichen Bedingungen vermietet werden.
Diese Schrankfächer dienen zur Aufbewahrung von Wertpapieren und sonstigen Werten jeder Art und Dokumenten

unter Selbstverschluss und Selbstverwaltung der Mieter .
Eine weitere Stahlpanzerkammer dient zur Aufbewahrung der offenen Depots .
Für die geschlossenen Depots ist eine besondere Abteilung in einer der Stahlpanzerkammem vorgesehen.
Ich übernehme unter voller Haftung nach den Bestimmungen des Gesetzes
1. Die Aufbewahrung vou Wertsachen in geschlossenem Zustande ,
2. Die Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren in offenem Zustande (offene Depots)

und besorge die damit zusammenhängenden Obliegenheiten :
Einziehung der fälligen Zins - und Dividendenscheine , Controle über Auslosung , Kündigung , Convertierung u . s . w.

Die hinterlegten Werte sind als gesonderte Depots und als Sondereigentum der einzelnen Hinterleger getrennt von
andern Beständen in der für diesen Zweck bestimmten Stahlpanzerkammer aufbewahrt .

Die Bedingungen für die Aufbewahrung der offenen und geschlossenen Depots können gleichfalls an meinen Effekten¬
schaltem in Empfang genommen werden.

Den Angestellten meines Hauses ist strengste Verschwiegenheit über alle zu ihrer Kenntnis gelangenden Vermögens-
Angelegenheiten der Kunden zur Pflicht gemacht .

Dem bei mir verkehrenden Publikum ist Gelegenheit geboten, in verschiedenen, eigens dafür bestimmten , verschliessbaren
Räumen alle mit der Selbstverwaltung der Wertpapiere zusammenhängenden Arbeiten , Trennung der Zinsscheine u . s . w.
vorzunehmen.

Fachzeitungen und Ziehungslisten , sowie die namhaftesten Nachschlagewerke mit Informationen über die meisten
Wertpapiere stehen im Lesezimmer zur Verfügung .

Ausser den mit der Verwaltung von Wertpapieren zusammenhängenden Transaetionen
übernimmt das Unterzeichnete Bankhaus alle sonstigen bankgeschäftlichen Betreffnisse zu
r 1""" K""",ieo ,"!- Veit Xi . Hamburger .

Eine bedeutende ßa$er$parni$$
erzielen Sie durch Einführung des

automatischenGasdruck-Reglers „llacrtl“
ca. 30 Prozent GaSerfParniß, Schonung der Mühstrümpfe, gleich¬
mäßiges und ruhiges Brennen der Flamme, Wegfall der prasselnden
Geräusche im Brenner re. Jedem Leucht, und Kochgas -Konsumenten zu

empfehlen. Verlangen Sie bitte Prospekt .
Alleinvertreter für da» Großherzogthum Baden :

W , Herrin an 11 , Karlsruhe i . B .,Katserallee 33 . 10195 .4.2

Ausnahme-Preise!

Kaiser-Panorama.I
38 Kaiser - Passage 38 .

Vom 24 . bis mit 30 . August
ist ausgestellt :

Interessanter Besuch der Städte
Nordamerikas .
MindeWa. Kaltimore, Mashtilgton. £
mmammamammammm

In 10309

ÄTEMJ- ii .teehri
BURFAU

ASCHWEIZER
AMsMrLtÄÄb.

9339

für die Herren 10331

e Elegante Anzüge in
§ Cheviot , Sack-Fa ?on , ein-
„ reihig und zweireihig . . von Mk. 14 .— an,ü| Elegante Anzüge in

2* Diagonal - und hochfeinen
Kammgarn- und Cheviot-

e stoffen . von Mk. 20 .— an,V Elegante Paletots füc
A Herbst und Winter . . . von Mk. IS .— an,

| Elegante Pelerinen -Mntel, Ulsters .
($ in allen modernen Formen von billigst bis hochfeinst.
£ Buxkin-Hosen. — Loden -Joppen.

Meine billigsten
"

Streng festen Verkaufspreise
sind

«m jedem Etiquett deutlich aufgedrnikt.

\ Adolf Stein
,& Speziat- Kefchäft für

L gediegene Herren- u. Knaven-Oarderoöe ,
M Atelier für Anfertigung nach Alaatz,

SW Karlsrulae , "MZ
Kaiserstraße 74 , am Marktplatz .

Telefon S46.
Fahrrad - Reparatur
sä ® Werkstätte .
Reparaturen an Fabrrädern aller Art

Vernickelung « . Emaillirnng.
Große» Lager in neue « Fahr¬
räder« bewährter Fabrikate sowie
Zubehör als : Laterne « , Glocken ,

Pumpen, Erfatztheile re.
Mechanische Industrie , S . m . b. H.

II . Voigt ,
SchiklerNratze 33/35.

Gebrauchte Fahrräder billigst.

Feinden (ZporlLhemden),
Unterjacken und Antevhosen,

„jecker Mues^it euffpcedieiuf“
unterhält das größte Lager

Rudolf Vieser ,
Kaiserstraße 153.

Eine Viertel Million baar!
Mk. 200,000 , Mk. 150,000 , Mk . 100,000 baar

sind mögliche Höchstgewinne in der

Darmstädter Scblossfreilieitsgeldlotterie
in der 2. Ziehung vom 18 .—22 . September a. c. 10230.7 .1

WGF" Auf co. 7 Loose 1 Treffer ! "WK
Loose ä Mk . 6 .— , 12.—, 30 .—, 60 .— offerirt

Carl GS- ötz ,
Wankgefchäft , Karlsruhe i . II .

Gasthaus -Verkauf.
Ein sehr schön gelegene? Gasthaus

(in Mittelbaden) mit großem Wirth-
schafts- und Nebenzimmer , Tanzsaal,'
schönem WirthschaftS - und Gemüse¬
garten , im Hof laufender Brunnen,
Scheuer , 2 Stallungen , mit 6 Morgen
Wiesen und Feld direkt beim Haus,
mit großem Fremdenverkehr , ist billig
zu verkaufen . 2 .2

Offerten unter Nr. 10223 an die
Exp, der „ Bad . Presse ".

fll ■ • #

zm Linkten m List;
Fruchtpressen

billig bei 10083 .2 .2
Edmimd Eberhard,

Ludwigspkah 40 b.

pte, RinMwMe Sorten,
1 Pfd . 70 Pf., bei 10 Pfd . k 68 Pf.,
1 Pfd . 80 Pf ., bei 10 Pfd. 4 75 Pf . ,
1 Pfd . 90 Pf., bei 10 Pfd. 4 8b Pf.,
1 Pfd . 1 Mk., bei 10 Pfd . 4 95 Pf.

u . f. w. 10316
empfiehlt als sehr billig

N . J . Homburger,
Kronenstraße 50.

— Versandt nach Auswärts . —

Für Ladenbesltzer.
Ladenschrank, 2,05 m lang ,

2,35 m hoch , mit Glasschiebethür .en ,für jedes Geschäft geeignet, gebe wegen
Platzmangel billig ab . Kann jeder¬
zeit eingefchcn werden . 10303 .9. 1Ad. Schaber , Photogr. ,

Durlach , Hotel „ Karlsburg ".

Möbelfabrik nnd Lager
D. Reis , Karlsruhe,

Uronenstratze 37/39 — Telephon 1522.
- — " - 10Ö26.5.3

© Anerkannt beste Bezugsquelle für —
tsolz- lind 4)olfter in?bel ®
von der einfachsten bis zur feinsten Einrichtung.

Langjährige Garantie.
— Cataloge gerne zu Diensten .

Sendungen nach auswärts franko .

otafer Ausverkauf.
Um damit schnell zu räumen , verkaufen wir unsere Vor-

räthe in Wollmaaren und Strümpfen , Hemden , Blusen ,
Kragen re . weit unter dem Ankaufspreis . 9273 .6.5

Geschwister MülBer ,
Uhlandstraße 10, 2. Stock.

Reparaturwerkstätte für Fahrräder.
Neue Räder und Motorwagen rc . rc . , Einziehen von Rohren

und Verbindungstheile unter Garantie, sowie Lager sämmtficher
Ersatzweise bei reeller und pünktlicher Bedienung.
3408* Karl Sehermer » ,

Vinterstraße N- • Telephon 1434

Wegen
» » » >,

ist ein RestanrationSwagen , für
Bahnhofrest, geeignet , eine komplette
Bijouterie » Einrichtung (Laden¬
schränke , Ladentheke ), gut erhalten,
und ein gutes Voup0 für Arzt
sehr billig abzugeben. 815076 .2.1

Kaiserstratze 81/83.
Einspänner .

Pritschenwagen,
ganz neu, z« verkaufe «. Au er¬
fragen unter Nr. 615170 in der
Exped. der „Bad. Presse ". 2.1

Ein neues Pritschenwägelchen ,
geeignet für Haushaltungsgeschäfte
oder auf den Markt, ist preiswerthzu
verkaufen . Markgrafenstraße 40.
WegzugShalber z« verkaufen :

Eleganter Schreibtisch,Sopha,Spiegel¬
schrank, Küchenbüffet, Herd, 2 Herr¬
schaftsbetten , Nachttische mit Marmor¬
platten u. s. w . Alles 1» . Maare und
so gut wie neu . Händler verbeten .
Adr. unter Nr. 815188 in der Exp.
der „Bad . Presse " zu erfragen. 2 .1

Wegen Todesfall ist eine gut erhalt.
SchuhmacherNähmaschine

billig zu ve^ aufen. 615133
Mühlbnrg, Hardtstr. 30.

Eine Singer -Nähmaschine,schön
und gut, Fntzbetricb , zu 25 Mk.,
u . eine Handnähmaschine 12 Mk.
sind unter Garantie zu verkaufen .
615171_ Blumenstr. 4 , pari.

Eine braune, kurzhaarige 4755 »
Aagdhiiiidin,

2 Jahre alt , sucht sehr schön , ist für
30 Mk. verkäuflich in GrünwetterS -
bach bei fridbolt », Steuereinnehmer .

Rattenfänger,
schöne , Pfeffer- und salzsarbig , sind
billig z« verkaufe » . 615165

Steiustratze 16 , 2. Stock.

Bernhardiner,
2 Jahre alte, vorzüglicher Hofhund ,
ehr schön gezeichnet, wegen Platz¬

mangel billig zu verkaufen . 2.2
Durlach , Blumenstraße 15. 'oi**:
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